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Vorwort! Erst mal möchte ich mich auf's 
Entschiedenste entschuldigen, dass es mit der Nr.2 so lang 
gedauert hat, aber ein großer Umbruch im privaten Bereich 
machte 

dies nötig. Jetzt bin ich aber wieder voll auf dem Sender und 
ich verspreche hiermit hoch und heilig, dass das nächste Heft 
noch dieses Jahr rauskommt. 

I Und jetzt möchte ich mal einiges loswerden: 

Skindeads, die kiffen, sollten sich nicht als Skins bezeichnen 
denn sie sind in meinen Augen Abschaum der übelsten Sorte! 
Ich kenne leider auch solche "Skinheads"und ich will euch 
sagen, dass ihr soviel mit dem Kult zu tun habt, wie ein 
Toastbrot mit Intelligenz. Ihr solltet vor Schande im Boden 
versinkenlUnd weiter gehts mit den Mädels.Tut doch endlich 
mal'n bischen was für die Szene, oder habt ihr echt nichts 
anderes zu tun als immer brav euren Kerlen hinterher zu 
dippeln?!Ändert doch endlich mal was an dem Image, dass di 
Frau nichts zu sagen hat in der Skinheadszene. 

Und noch was, das Combat Zine fordert Die Zwangskastratior 
mit anschließender Sicherheitsverwahrung in der 
Geschlossenen bis zum Lebensende für Kindesmissbrauch 
und sämtliche Sexualstraftaten!!! Obwohl meine Wenigkeit die 
Todesstrafe bevorzugen würde, aber das ist ja in diesem 
Rechtsstaat leider nicht möglich. Eure Susi 























„ 1 - 2 - 3 - Wir träumen!“ - Sesamstraße live am 14.03.2000 

in der Messehalle Erfurt 


Nun habe ich ja schon dolle Dinger 
erlebt - Upstarts in Dresden, 
Joachim Witt im Sömmerdaer Opel 
— Autohaus oder nicht zu vergessen: 
Klassenfeind auf der Böslebener 
Kegelbahn - aber es sollte noch 
härter kommen! 

Meine beiden Söhne (4), allesamt 
(Sesam -) Streetpunks der härtesten 
Sorte, nötigten mein holdes Eheweib 
und mich zum Besuche des Sesam¬ 
straßenmusicals. 

Kaum am Ort des Geschehens 
angekommen, ließ der 

Altersdurchschnitt der Fans bereits 
erahnen, daß ein Event der Marke 
„The Dome“ oder „Tote Hosen“ 
ansteht, aber falsch - die zahlreichen 
Emie und Bert - T - shirts sprachen 
eine andere Sprache! Da noch Zeit 

war, wurde das Merchandise — 
Angebot inspiziert, welches sich als 
recht dürftig erwies. Desweiteren ist 
der zu nachmittäglicher Stunde 
errichtete Bierstand zu bemängeln, 
weiß doch ein jeder 3- bis 5- 
jährige, daß vom Alkoholkonsum 
vor 18,00 Uhr abzuraten ist! 

Die Sesamstraßler kamen ohne 
Vorgruppe zur Sache, und sofort 
begannen einige Kurzhaarige,- 
rhytmisch mit den Bärchenschuhen 
zu wippen. Leider wurde die 
Sesamstraßenmelodie („Wer, wie, 

was. ..“) nicht gespielt und Lilo 
Pulver war auch nicht da (bestimmt 


wieder zuviel Backstagebier 
gesoffen)! 

Ansonsten boten die Jungs und 
Mädels eine gute Show - Samson in 
bester Form mit Familie, Graf Zahl 
zählte wie bekloppt, Emie und Bert 
in der Tiefsee und 0(i)skar 
Grieskram in der Mülltonne 
(Schmuddelpunk). 

Die Stimmung stieg und vor der 
Bühne begannen harte Pogo - 
Schlachten. 

Die Ordner waren sichtlich 
überfordert und gedachten wehmütig 
des disziplinierten Publikums auf 
dem letzten Störkraft - Gig! Aber so 
ist nunmal das Leben... . Irgendwann 
geht auch der größte Spaß zu Ende 
und die Künstler verließen die 
Bühne ohne Zugabe. Aus Protest 
kackten einige Zuschauer in ihre 
Windeln, was aber nichts nutzte und 
so endete auch dieser kulturelle 
Höhepunkt. 

Ich hoffe, Euch auf den Geschmack 
gebracht zu haben, und daß wir uns 
alle treffen, wenn es wieder heißt: 
„...wieso, weshalb, warum — wer 
nicht fragt bleibt dumm!“ 



PS: Auf dem Tape „Quietsche - 
Entchen - die schönsten Lieder 1“ 
heißt ein Titel „Ich bin stolz, ein 
Frosch zu sein!“ Na, na, na 
Kermit!!! 


Onkel Steffen 












Oh, ich schäme mich ja so! Ich wettere immer über Leute die Intis klauen und jetzt mach ich 's selber. Aber was solls, bei der Band 
muß ich es einfach tun. Und zwar ist das ein Inti aus m Internet und weil halt nicht jeder Combat-Fan mit Internet ausgestattet 
ist, dacht ich so bei mir, ich mach euch mal die Freude und übersetz es gleich so gut es eben geht mit meinem Bröckchenenglisch 
und schickem Wörterbuch.Und zwar wurde diese Interview am 24.03.00 in den Olympic Studios in Barnes geführt. Zwischen David 
Billings und den Originalmitgliedern Deptford John(Bass-Gesang) und Jim(Gitarre). 

DB: Warum habt ihr euch entschieden die Band nach 18 Jahren wiederzugründen? 

Jim: Nun, wir sind die ganzen 18 Jahre lang über Freunde geblieben und wir sind immer noch dieselben Kerle die wir immer 
waren. Wir mögen immer noch dieselbe Art von Musik und wir hatten die Schnauze voll von den ganzen sogenannten 
Neuerscheinungen von uns mit den ewig gleichen alten Demoaufnahmen. Also dachten wir uns mal anständiges neues Material 
rauszubringen. Und die Reaktionen die wir von den Leuten bekommen haben waren wirklich positiv.lch meine, es gibt keine 
erwähnenswerte neue Punkwelle, auf die wir hätten aufspringen wollen oder so. Bei uns ist das nicht wie bei "The Clash". Es war 

einfach der richtige Zeitpunkt. 

DB: Was hat es mit der Ith Cavalry auf sich? 

John: Als wir überall in England daran gehindert worden sind aufzutreten war das der einzige Weg um an Gigs zu kommen. Also 
nannten wir uns selbst "The 7th cavalry". Es war Chubbys Idee, er hatte es aus "Apocalypse now". Wir hatten einige riskante Gigs 

unter dem Namen. 

DB: Warum habt ihr euch aufgelöst? 

Jim: Es wurde unmöglich Auftritte zu bekommen. Und es war so gut wie sicher das irgendwelche engstirnigen Elemente im 
Publikum mit irgendeinem aus der Band Arger suchten. Jeder Gig endete in einem riesen Krawall. Ich weiß wie sich Bands wie 

"Sham"gefühlt haben müssen. 

DB: Wie sieht es jetzt mit Gigs aus? 

John: Ich weiß nicht ob es sich lohnt in England noch irgendwelche Gigs zu machen, aber es scheint in einigen europäischen 
Ländern und in den Staaten eine gute Szene zu geben. Wer weiß, wenn ein Promoter mit genug Kohle rüber kommt, so das wir 
keine Mießen machen und sich die Sache zu tun lohnt, warum nichtllch denke wir müssen erst einmal abwarten wie sich die E.P. 

verkauft. Dann können wir abschätzen wieviel und ob überhaupt noch Interesse an der Band besteht. 

Jim: Ich sprach mit Kev von Condemned 84 als sie ihr letztes Album abmischten. Sie waren schon in Europa und in den Staaten. 
Deshalb hoffe ich wir können das genauso machen.Es ist eine gute Sache, dass klasse Bands wie sie das Rad am laufen halten. 

DB: Was ist mit Chubby passiert? 

John: Er ist nach Thailand emigriert. Anscheinend waren zwei Wochen in Butlings nicht gut genug für den fetten BastardiAber weil 
ich sowieso die meisten Texte selbst geschrieben habe, hab ich mir gedacht das Zepter nun selbst in die Hand zu nehmen im Sinne 

des wahren Punkrock. 

Jim: Und er klingt wirklich gut, sehr rauh. Und du mußt bedenken, dass Chubby 7 oder 8 Jahre älter war. Ich war zu der Zeit so 17. 
Chubby ist jetzt in seinen herzigem und er hat Kinder. Deshalb hat das Singen jetzt John übernommen. Er arbeitet sehr hart daran 

so fett wie Chris zu werden. 

John: Ja, aber ich habe noch einen sehr weiten Weg zu gehen! 

DB: Wie sieht es mit einem Album aus? 

Jim: Erst mal sehen wie sich die E.P. verkauft. Ich hab viele Kontakte mit Fans via Internet geknüpft. Da gibt es 'ne Menge Kids 
die sagen,das C84 einer ihrer Lieblingsbands ist. Und sie waren noch nicht mal geboren als sie auftraten. Das ist einer der Gründe 
die uns sagen, dass es gut wäre. Wir scheinen jetzt viel mehr Fans zu haben als damals. Wir haben ein bischen von dem "Ich sah 
die Pistols im 100 Club"-Flair. Wenn all die Leute mit denen ich gesprochen habe, die mir erzählen das sie uns gesehen haben, 













wirklich dagewesen wären, dann wären wir eine Stadionband gewesen. Laßt uns hoffen, dass sie diesmal wirklich kommen! 
John: Wir würden liebend gern ein Album machen. Wir wissen jetzt viel besser wie man in einem Studio arbeitet und wir können 
jetzt sogar richtig spielen. Außerdem sind wir jetzt endlich Chubbys Reggaeeinflüsse losgeworden! 

DB: Erzählt uns was über die neue E.P~ 

Jim: Wie John schon sagte, es ist eine Menge Mist in der vergangen Zeit rausgekommen mit unserem Namen drauf. Und 
abgesehen von den ersten zwei E.P.S ist der Rest scheiße! Wie du weißt war Deptford bei Exploited und den U.K. Subs und ich war 
bei den Subs und später bei verschiedenen anderen Bands. Also hatten wir immer alle Hände voll zu tun. Wir haben dann 
zwischenzeitlich schon einige wirklich gute Songs zustande gebracht. Als wir dann schließlich genug Zeug zusammen hatten was 
auch albumtauglich war, begannen wir uns zu fragen, was wir damit anstellen sollten. Und siehe da, jemand den wir kannten 
gründete sein eigenes Label. Er hörte das Zeug und fragte uns, ob wir Lust hätten es zu veröffentlichen. 

John: Nachdem wir soviel Kram von etlichen anderen Bands gehört haben wußten wir das wir das besser können. 

DB: Wie würdet Ihr das neue Zeug beschreiben? 

Jim: Es ist im Grunde dasselbe wie das alte, aber hoffentlich ein bischen besser gespielt, haha! Wir haben exakt denselben Stil 
beibehalten mit dem wir damals begannen. Mit Ausnahme bei einem Song "Getting the fear". Welcher ein langsamerer ist, aber 
er ist 'ne Ausnahme. Ich hasse es wenn Bands sich wiedergründen und versuchen ihren Stil zu verändern. Die Leute, die sich vorher 
die zwei E.P.s gekauft haben, werden exakt dieselbe Mugge bekommen. Aber ich glaube, das neue Zeug ist um Längen besser, 

soundmäßig, produktionsmäßig und auch textmäßig. 

Jim: Ja, vor allem weil ich jetzt singe. 18 Jahre auf den Stadionrängen haben meine Stimme für unsere Musik perfektioniert. 
Außerdem haben wir nicht das getan, was der Tod für viele gute Punkbands war. Sie fingen an zu glauben, das sie zu gut wären 
um weiter Punk zu machen. Und sie begannen mit dem Scheißmetal. Bockmist! Wir machen genau das, was wir immer machten, 
nur besser. Wenn du Metal machen willst, dann nenn es gefälligst auch so. Und versuch nicht es als Punk zu verkaufen! 

DB: Wie sieht es mit der politischen Seite der Band aus? Glaubt ihr, dass ihr vielleicht wieder Probleme bekommt? 

Jim: Wir sind keine Band die politische Parolen abläßt. Wenn jemand wissen will, wie unsere politische Einstellung ist, dann soll 
er auf die Texte hören. Wir treten für die Arbeiterklasse ein. Deptford nennt es"White van man-Politik", was die Leser der "Sun" 
verstehen dürften. Wir mögen diesselben Dinge die wir immer mochten, Fussball, Lager, Frauen~Die wesentlichen Dinge, auf die 
ein englischer Arbeiter nun mal steht. Ich weiß, dass wir politisch nicht korrekt sind, aber wer ist das schon in diesen Tagen?! Die 
Band hatte immer ihre eigenen individuellen Ansichten. Ich wollte immer in einer Band sein, weil ich einfach nur Punk und 
Skinheadmusik machen wollte und nicht um politisch zu sein. Ich glaube nicht, dass wir eine politische Band sind. Wir haben 
niemals fir irgendeine politische Partei gespielt. Wir singen einfach nur über den täglichen Bockmist mit dem sich der 

Durchschnittsengländer und einfache Arbeiter indentifiziert. 

John: Wir halten nichts von Politik. Wir haben lieber Spaß und trinken Lager. 

Jim: Ich denke der verfluchte Bushell hat den ganzen Streit um uns entfacht. Mit den Kommentaren die er über uns im "Sounds" 
geschrieben hat. Ich glaube, dass hatte persönliche Gründe, weil er Chris nicht mochte. Ich meine, die halbe Band bestand aus 
Leuten mit griechischer Herkunft. Aber ich kann mich nicht erinnern, dass er das jemals irgendwo erwähnt hat. Er wollte einfach 
alles kontrollieren. Nach dem Motto"lch mag dich, also kriegst du einen Artikel. Ich mag dich nicht, also bist du erledigt". Er wollte 
einfach alles in Schubladen stecken. So wie "das ist Punk und das ist 01". Gott sei dank ist dieses Arschloch nicht mehr da! Er hat 
am Anfang einige gute Sachen gemacht. Aber er setzte mehr daran, die Punkbewegung zu spalten, mehr als jeder andere. 
















DB: Was sind eure Liebfings-Combatsongs und Top 3 von den anderen? 
JohmWir haben einen geilen neuen Song"lt 's kicking off. Soviel zu den 
Combatsongs. Bei den anderen wären das "One law for them"-4Skins, 
"Bomber"-Motorhead und "Liar" von den Pistols. 
Jim: Ich glaube, unsere neue LP. haut unser altes Zeug voll in den Ofen. 
Also bei mir sind es alle von den neuen Songs. Und "Borstal breakout"- 
Sham, wenn du diesen Song hörst beinhaltet er einfach alles. Gebrüll, 

zerspringende Flaschen etc... 
Dann mag ich noch C.I.D., die UJCsubs-singleversion auf City Rec. und 

alles von Slade aus den 70 's. 
DB: Und abschließend, wer sind die anderen Kerle in der Band? 
John: Der Drummer ist ein Kerl namens CJ, den wir beide schon seit ein paar 
Jahren kennen. Der Bassspieler bin immer noch ich und ich sing jetzt halt 
auch, aber falls wir mal 'n paar Gigs machen, werden wir uns einen Basser 
holen. So das ich mich auf's Singen konzentrieren kann. 
++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
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Onkel Steffens Resterrantpe-Ans den WMUkisten einheimischer Ramschläden 

fit loser Folge möchte Ich Fach an dieser Stelle Tonträger verstellen, welche ich za Dumpingpreisen in 
Verkaufseinrichtungen erstand, in denen ich diese niemals vermutet hatte. los geht unsere kleine Reise durch die 
Zauberwelt der Billigangebote 

Berlin Lichtenberg , HAVAR/F: Firn übler Ramschmarkt, der u.a. Dinge führt, die bei LKW-Unfällen von der Zerstörung 
verschont blieben. Hier erstand ich für 9,90 DM einen meiner besten HC/Crustpunk-Sampler: "Manie Fort- The Histyrial 
Years, 1986-7990". Manie Far Records präsentiert nur vom Feinsten .• Chaos U.K., SORF THROAT... and zwar in Colored 
Vinyl-ein Glanzstück meiner Sammlung / 

Weiter Berlin-ein Ramschmarkt im Stadtbezirk Wedding: Tage Böhse Onkelz "Freitag Hackt/Mexico ", gekauft bei einem 
ausländischen Mitbürger unbekannter Nationalität für 10, —OM. Dieses wohl allseits bekannte Werk entpuppte sich 
trotz GFMA-Zeichens als Bootleg finsterster Qualität. Zorn Glück hatte ich mit Falschgeld bezahlt/ 

Und nun noch zweimal Woolworth Sömmerda; The Clash-Live USA (Original Artist Recording)-Tape. Fine dubiose 
fmtrad *- GmbH aas landshat vertreibt unter dem Titel "live USA" Aufnahmen mit Amateur Fquipment (man nennt 
sowas wohl auch Bootleg) und ich besitze mehrere unterschiedliche Produkte dieser Firma. Firnen Katalog mit dem 
Gesamtangebot hat man mir allerdings trotz intensiver Bemühungen nickt zugeschickt. Das vorliegende Tape 
beinhaltet ein Konzert vom ZI. September 1979 in New York in müßiger Tonqualität, welches jedoch dem Fan ans Herz 
gelegt werden sollte, da es die Band auf dem Höhepunkt ihrer Karriere als Punk-Band zeigt und viele Hits enthalt. 
Gab's für 5,— DM in der Ramschkiste. 

UKSubs-Demonstration Tapes-Pie Höhepunkte der Demo's von '79-'82. Die Soundqualitat ist o.k., die Songauswahl 
nahezu perfekt. Bekanntes ("Warhead ", "C./.D."), Gecovertes ("Waiting for the man", "She's not there ") und der 
Uberhammer "Limo Life " in 6,13 Minuten Lange machen dieses Tape zu einem wahren Objekt der Begierde eines jeden 
Tiefstpreisfetischisten. Hat keine 3,— DM gekostet und solC s auch als CD geben. 

Yiel Spaß beim Ramschen/Fuer Onkel Steffen 

















1 


Einleitende Nachtgedanken 

Was hat man sich aufgeregt über die „Assipunks“, Schmuddels und Zecken, wie oft waren sie 
willkommene Entschuldigung für manchen kleinen zwischenmenschlichen Körperkontakt.... 

Nun, da die Zahl der Freunde des etwas kürzeren Haarschnittes im Gegensatz zu der der Iroträger im 
stetigen Anwachsen begriffen ist, trifft man allerdings auch beim stolzesten Kult aller Zeiten auf manch 
höchst denkwürdige Erscheinung. „White-Tumschuh-Power“, Hip-Hop-Einkackerhosen und seltsame 

Bartmoden haben Einzug gehalten! 

Abgesehen davon, daß jede Punkband jetzt „ Ol!“ ist, haben ja auch unsere lieben Plattenlabels einen 
nicht zu geringen Anteil an der „Assifizierung“ der Szene, tja- wie auch anders, wenn man ohne Ende 
(und Hirn) nur noch diesen „ Ficken, Ol! -Scheiß“ veröffentlicht! 

Zur Szene allerdings zähle ich mit Sicherheit nicht diesen Hosenscheißer, der neulich meine Frau und 
mich als „Zecken“ bezeichnet hat, jedoch nicht bereit war, unserer freundlichen Aufforderung zur 
„sachlichen Diskussion“ nachzukommen, da er Kampftöle und Basi nicht alleine lassen konnte! Auch will 
ich den netten deutschnationalen Begleiter des jungen Herren mal ganz außer acht lassen, denn der war 

früher mal so was wie die Bilderbuchzecke... 


Fazit: Mit dem Gauwinkel an der Jacke haut auch der größte Assi auf die Kacke! 


Steffen Holzbock 



Combat 84"Tooled up" 

Sie sind wieder da! Meine Helden, schnief. Fünf brutale Kracher, 
allererste Sahne. Zwar ohne Chubby, doch das macht Deptford 
mit seiner genialen Stimme wieder wett. Sie haben nach 18 Jahren 
nichts an ihrer Kraft eingebüßt.Ganz im Gegenteil, musikalisch um 
Längen besser geworden, stehen sie auch textlich wie stimmlich 
eindeutig über dem restlichen 08/15 Bockmist.Eine der besten 
Produktionen d er letzten Zeit. Läuft bei mir nur noch .."Politically 
|incorrect"..Und sie sehen immer noch schnafte aus. 

That's, what Combat's all about! Susi 



Bierpatrioten »Geh'mit Gott“ 

„...eine rigorose Mixtur aus Hardcore, Punk, Rock, Öl und Gossenmetal...“ schreibt der EMP (!)- Katalog. 
Mir isses zu viel Metal, zuviel Onkelz und zuviel magensaure Wut. Da kann ich mich an bessere 
Scheiben erinnern! Steffen 


• ' v •' , 

. : . ... 

OÜGENZ „ Neues Jahrhundert—altes Problem' 
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Punks und Skins united ! lautet die Botschaft der jungen Herren aus der Stuttgarter Ecke. Musikalisch gut 
gemacht frage ich mich allerdings wieder einmal, ab wann etwas „ Ol!“ ist oder einfach nur Punk und wo 



Bad News/District-Split-LP 

• - . 
Souverän wissen beide Bands den geneigten Hörer in ihren Bann zu ziehen. Bad News blasen auch mal m 
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Willkommen zum 2.Teil unseres kleinen Brasil Specials. In diesem Teil wollen wir euch folgende Bands zu 
Gemüte führen KAOS 64, R.D.P., GAROTOS PODRES,TROPA SUICIDA , VIRUS 27.Wir hoffen, ihr 
findet wieder Gefallen an einigen Sachen. Aufgrund der guten Resonanz fühlen wir uns bestätigt, daß auch 
Interesse am Exoten Pogosound besteht. Also lassen wir uns nun zur ersten Band kommen. 




KAOS 64 / TROPA SUICIDA 

DEVIL DISCOS REC. SPLIT LP 198? 

Dieses Stück Vinyl ist ja schon recordverdächtig, hier wurden die Lieder nach dem Motto eingespielt, wie 
bekomme ich viele Songs innerhalb kürzester Zeit auf Vinyl. Die 12 Song LP ist ja sehr schön aufgemacht, zu 
jeder Band gibt es ein Textblatt mit geilen Konzertfotos, aber die Mucke. Kaos 64 bieten uns sehr 
schrammeligen 08/15 Pogosound. Da die Lieder sehr einfach gespielt sind, verliert man sehr schnell das 
Interesse. Bei Tropa Suicida sieht es ähnlich aus aber die Songs kommen nicht ganz so daher gepoltert. Man 
erkennt im Ansatz schon ein wenig Melodie und die selten einsätzenden Chöre kommen auch ganz gut und 
sorgen für Abwechslung. Wie gesagt, 12 schrammlige HC Punk Songs die ich nur einmal im Jahr brauche. Der 
Preis für das gute Stück liegt so bei 40,- DM +(+) 


RATOS DE PORAO - DESCANSE EM PAR 

BARATOS AFINS LP 1986 

Bei dieser 11 Song LP handelt es sich um ein Produkt aus den frühen Tagen der Band. Wo sie noch extrem 
schrammeligen HC Punk spielten. Aber trotzdem sehr pogo und partytauglich läuft öfters auf unseren Partys. 
Das Stück Vinyl selber kommt im Klappcover mit Bandfoto und allen Texten. Was noch zu den Texten gesagt 
werden muß, sehr extrem politisch (es lebe die Anarchie) ,aber da auf portugiesisch stört es mich nicht weiter. 
Der Preis dürfte so um die 50,- DM liegen. +++ 


VIRUS 27 - CASO SERIO !!! 

DEVIL DISCOS REC. LP 1996 

Das ist die neueste Veröffentlichung der Skins aus Santo Andre. Geboten werden uns 12 Bodenstämmige Ol! 
Hymnen mit geilen Chören zum mitgröhlen vorausgesetzt man kann portugiesisch. Weiter brauch ich eigentlich 
nichts dazu sagen, kaufen und portugiesisch lernen. Und der Tanz kann beginnen. Ach ja, Textblatt und Fotos 
sind auch enthalten. Der Preis liegt so um die 25,- DM. ++++(+) 


RATOS DE PORAO - CADA DIA MAIS SUJO E AGRESSIVO 

COGUMELO PRODUCOES LP 1987 

11 geile HC Songs die voll in die Hirse ballern. Allein das Intro rechtfertigt den Kauf. Man hört wie sich die 
Nadel einer Tattoo Maschine in die Haut bohrt und die Sau die gehackt wird lacht nur dazu. Geil! Wie gesagt, 
sehr abwechslungsreicher HC der sich nicht zu verstecken brauch. Das Vollfarbcover mit Texten und vielen 
Bildern ist auch voll gelungen. Was mich stört sind die langen Haare der Jungs aber ich muß ja mit denen kein 
Bier saufen. Das Teil selber gibt es noch als europäische Veröffentlichung wo uns die vier Musikanten von ihren 
Englischkenntnissen überzeugen wollen. 40,- DMTmößte euch der Spaß schon wert sein. ++++(+) 


pogosound vom zuckerhut 
































GAROTOS PODRES-CANCOES PARA NINAR 

RADICAL REC. LP 1993 

Meine Lieblinge vom Zuckerhut. 9 geile Ol! Songs mit so geilen Chören. Was soll ich da schreiben durchweg 
eine geile LP ohne jeden Ausfall. Partymucke mit Mitgröhlcharakter, nach 2-3 oder mehr Bier kram ich schon 
mal das Textblatt raus und versuch auf portugiesisch mitzusingen. Von meiner Frau werde ich bei dieser Aktion 
jedesmal verflucht. Der beste Song ist „Sadam Hussein is Rock'n' Roll“ geiler Ol! Rock 'n'Roll. Für 40,- DM 
müßte sie euch gehören. H -+++ 

KAOS 64-0 KAOS CONTINUA 

HC DISCOS LP 1992 

Diesmal eine 8 Song LP und die Mucke geht im Vergleich zur Split LP mit Tropa Suicida voll in Ordnung. Es 
wird uns zwar immer noch HC Punk geboten, aber jetzt liegt die Betonung mehr auf Punk. Es geht zwar immer 
noch sehr zügig zur Sache aber Ansatz von Melodien sind zu hören. Und durch die Chöre ist es auch sehr 
abwechslungsreich geworden Ach ja, die Jungs haben sich auch an „Sex & Violence“ von Exploited probiert, 
kommt auch sehr gut rüber. Auf jeden Fall eine Steigerung. Der Preis liegt so um die 40,- DM. +++ 

So, das soll es erst einmal wieder gewesen sein vom Zuckerhut. Im 3. Teil dieses Special werden vor allen 
Freunde des RAC auf ihre Kosten kommen, in diesem Sinne „Brasil Ol!“ 
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Podres-Uw tkjrd shift 

Sick minä rec. CI) 

ll gute Punkrock Songs aus Serbien in Landessprache erfreuen nun hier meine Gehörgänge. Irgendwie muß der 
Robert von Morddisc seine Singer mit im Spiel haben. Eigentlich gefällt mir ja die Mucke recht gut nur an manchen 
Stellen stört mich das Serbische. Obwohl ich das auch als Anreiz sehe so werden die texte nicht durch immer wieder 
kehrende themen langweilig I ich versteh den Spaß ja nicht). Die Aufmachung geht auch voll in Ordnung, texte sind 
in serbisch und in englisch abgedruckt und einige Bilder sind auch zu sehen. Steffen 

A MM M MUMP CM QI! tciula JILXUT.OS 

Rotten rec. Sampler 

Was für ein smuckes teilchen! Dies ist nun der neueste Streich der sympathischen Brasilianer. 

Ein wirklich rundum gelungener Sampler von der Aufmachung bis zur Bandzusammenstellung. 

Die einzelnen Bandtexte sind alle abgedruckt Als Bands wären zu erwähnen: Becks Pistols, 

Patriotas, Red, white and blue, Skinkorps, Anti-Heros, Vanilla Muffins ....(insgesamt 21 Bands). j 
Lohnt sich!! Susi 

Ute Mott Quf rojce 

United kids rec. 7” 

Von den mir zu Besprechung überlassenen “kleinen Schwarzen ” ist dieses mein Javorit. 2 Skins, ein Punker und ein 
Cowboy (!!!) Alachen Oi-Mucke der locker/flockigen Sorte. Bei den englischen texten kann der Sänger zwar seine 
Herkunft nicht verleugnen, was aber nicht weiter ins Gewicht fällt, da die Melodien vom Jeinsten und die 
Backgroundchöre allererste Sahne sind. Es klingt auch mal ein SI1A an und überhaupt merkt man den 4 Herren den 
Spaß an der Musik richtig an. Außerdem distanziert man sich ausdrücklich von den Anhängern des Vaters aller 
Popperscheitel und der fingerbreiten Rolzbremse. Zu meinem Bedauern iehlt das textblatl. Steffen (jXoch ein paar 
Worte zu Steifen. Er ist ein locker/flockiger Vaterlandsverräter) 



Dea£ ettd uohs 

Skumfuck Tradition 7” red vinyl 

tmal bodenständige Oi.Mugge kommt hieraus Oldenburg daher. Der Bandname wurde vom Oi-Poeten Garry Johnson 
übernommen, also Kult. Erstmalig vom Walzwerk Promotape”working dass” gehört und zum persönlichen Hit 
auserkoren '89, gesungen wird in deutsch und der Sound erinnert an alte SOiger German Skinbands. Wann kommt 
das neue AlbumI Äxtchen Oi! 

Jludness-Wonderiul 

Virgin rec. CD 

Was soll ich euch sagen. An Madness scheiden sich die Geister. Und auch ich muß zugeben, 
dass ich von den neueren Veröffentlichungen nicht besonders angetan war. Ich weiß nicht wie 
sie es geschafft haben, aber ich hab sie wieder in mein kleines Herzchen geschlossen. Es ist 
zwar immer noch mehr Pop als Ska aber bei dieser Pladdä haben ses einfach hingekriegt. 

Und was verdammt nochmal ist eigentlich schlecht an einem gutgemachten Popsong mit einer 
Brise Madnessska! Meine Hits sind “ Lovestruck ”, “4ant”, “Saturday night sunday morning” 
und “JVo money”.Muß man als Madnessfreak einfach haben. Susi 

Zke Pints-Wake m screoMM 7” 

Zur Abwechslung mal ne große Schwarze, dafür mit schneller Umdrehung-ist wohl besser für den Sound oder so. 
Dafür spart Helen of Oi bei der Plattengestaltungibillig, Billig!). Die 4 Jungs aus SchwedenfPunk, Zottel, Skin und 
Ziegenbart) bringen uns auf dieser Scheibe ziemlich metallischen HC-Sound mit Kotzgesang zu Gehör, der mich nicht 
gerade vom Sessel haut. Der Opener weiß mir noch zu gefallen, aber dann wirds immer unerträglicher. Hat nix mit 
“Ui”zu tun und ich werde ich mir das Teil auch nicht noch mal antun...Onkel Steffen 
























Groumiskull-Zise nartu! 7” ' 

Cranes Blases Records präsentieren uns 4mal Sranzman-Oi auf kleiner schwarzer Scheibe. Wenn ich das so richtig 
deute, gehts wohl textlich vorrangig um 's Saufen bzw. um gesellschaftliche Problemei gähn!). Man scheint auch 
tolerant zu sein, sind doch auf den Bandfotos ein Langhaar bzw. ein schwarzer Mann zu entdecken. Musikalisch 
kommt die erste Seite noch ziemlich angeholpert * auf welcher besonders der Backgroundgesang beim i.Song 
nervt. Die 2.Seite wartet dann mit nem ganz guten Mitgröhlsong und deutlich besseren Melodien auf. Ich vermute 
mal, daß es sich bei “Groupuskull” um ne recht neue Band handelt, die auf jeden Fall steigerungsfähig ist, auch 
kann ich mir die ganze Sache sehr gut live vorstellen. Bonuspunkte gibt es für die Karikaturen auf den 
Labelaufklebern vom nicht ganz unbekannten Ronan! Limitiert aui POP Ringer Onkel Steifen 
Houthful Otienders-Dominution 

Vulture Rock LP 

Erst mal was zur Aufmachung. Sehr informatives Beiheft, viele Bilder und geiles Cover. Zur Musik wäre zu sagen, 
dass es sich um gut gemachten Ami-Oi mit deftigem HC-£inschlag handelt (Äxtchen Oi-Mugge, ihr wißt 
Bescheid!.Bei den Texten dreht es sich um Working Class, United Skins und ein Antidrogenstatement findet sich 
auch wieder. Ich steh eigentlich niclt so auf typischen Ami-Oi mit HC aber es gibt halt Ausnahmen. Denn erstens 
sind hierein paar geile Hymnen drauf und zweitens können se wirklich spielen. Susi-Sorglos 
Arthur Kaii £ Ute Originals- Back Street Wurrior 

Durungo 95 rer. 7” 

Ich muß zugeben, dass ich vor dieser Single noch nichts von Arthur Kay gehört habloh ich 
Unwürdige!!. Wer auf traditionell gemachten Ska steht, sollte sich das kleine Scheibchen 
unbedingt zulegen. Beim guten Arthur kann man,glaube ich nicht in die Kacke greifen. Cs 
befinden sich drei Stücke auf dem teil und ein paar Bilchen sind auch drauf. Susi 

Sgldtec 76- Balance Qi urmgur 

Vulture Rock CD 

eigentlich war ich bis jetzt immer von den Vulture Rockveröiientlichungen angetat, aber das 
ist nun das Paradebeispiel typischen Ami-Oi 's ala Fully Loaded etc.Die Aufmachung geht in |P» 

Ordnung aber das wars auch schon. Bei den texten handelt es sich um das Übliche. Micht mal 
den Ansatz einer Hymne und die Suppe plätschert halt so vor sich hin. Muß man nicht haben, 
die Unwissende 

Derozer-Alla nostra CU CV 
Kriege ich denn hier alle Cxoten, verdammt noch malI! Derozer sind die italienischen Bad Religion und wissen zu 
gefallen. Hier stimmt der Sound, die Produktion ist gut und die Songs gehen sofort ins Ohr, da tut auch die seltsame 
Sprache keinen Abbruch. Matürlich gibt 's viele “Ohohohoos” und “ Uhuhuhuus” im Background. Über die texte 
kann ich sprachbarrierenbedingterweiselwas n Wort!) nichls sagen. Wer gerne Ramones/B.R. hört, sollte sich von 
dem komischen Cover nicht abschrecken lassen und dieses gute Laune erzeugende Stück Vinyl bedenkenlos 
erwerben! In Gennany z.B. bei Mad Butcher Records Onkel Steffen 

Motörhead- We are Motörkeud 

SPV CD-Box 

Wow Baby!! Wer Motörhead nie h mag dem iss nicht zu helfen. Gcschrammel und Gebrüll wie es besser nicht sein 
kann. Schon allein deswegen Kult weil man “Qod Save the Queen” covert. Mein Liebling auf der Scheibe ist “We 
are Motörhead”IWe a re the flame a t night, the fire in the trash, we are Motörhead, bom to kick your ass.. 

Sehr schön gemachte CD-Box mit Poster, Aufkleber und toften Bildchen. Anonym 

Die Kassierer- Musik für beide Ohren 
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CD 

entweder man liebt oder haßt sie, dazwischen gibt es nichts! Ich gehöre zu den Menschen, die sich für diese Band 
begeistern können und stehe mit dieser, meiner Meinung so ziemlich allein in meinem Bekanntenkreis dajwen 
wunderts-Susif! Obwohl natürlich auch dieses Werk seine Höhen und tiefen hat: “Vati ist tot” ist an 
Geschmacklosigkeit nicht mehr zu überbieten, das Sauerlandlied” wohl nur den dortigen Bewohnern zugänglich 
und “Vegane Pampe” ist einfach saublöd. Mun zum Guten: Cin dickes Beiheft mit lustiger Jotolovestory und allen 
texten, eine oberamtliche Produktion und wahre Superhits wie “Blumenkohl am Pillemann”Ilogische Fortsetzung 
von “UJ.O.”!, “Das Leben ist ein Handschuh” oder “Du willst mich küssen”ISpezialversionl. Außerdem covert man 
Gilbert Becaudlmal wieder!, die Marionetz und DK. Und so richtig gut wird 's, wenn der Herr Kampigarten die 
Jazzgitarre hervorkramt, aber was sage ich euch.. SCLBCR KAUFCMÜ! Onkel Steffen 




















C3: Unsere 08 / 15 'frage, Joßs, After, ifeßltngsessen, üießlxngstascßentücßer? 

Bßif: icß: aft genug, mein Beruf ist Ceif3eitpomostar, mein Bießfingsessen ist eine Cussie geSippt in feiler 
ScßokofaSe un8 icß ßaße immer ein gepunktetes Bascßentucß Bei mir 
Berrp: aft genug, sein Joß ist pensionierter Brofigangster, er i§t nur 2>to^eugs un 5 er ßraucß kein 

Cascßentucß, weif er immer popeft 

Carf: jung genug, seine Joßs sinS Jöol^fäder un 5 Ceif^eitserienkilfer, er ifct am (ießsten kostenfos un 5 

er kann sicß aucß keintascßentucß feisten 
€3: Ciß" uns maf eine kleine Banßgescfjtdjte 3 um Besten. 

Bßif: tDir (Carf u. icß) sinS seit 1990 am friemefn. 1992 fjoften wir unseren freunS Bon afsBasser in 5 ie 
BanS unS Begannen mit Sinersen ©igs. 1995 naßm B«rrp Bons Bfat3 ein unS seit Sem fäufts prima. 

Im Bßoment proßieren wir einen 3weiten ©itarristen aus, Ser uns aßer nur auf Sen ©igs unterstüt3t. 
€3: Jet 3 t 3 U eurer fet 3 ten CB'Beröffentlichung“0pne Batum Optimum“. Cuer Baßef 

(te§ verfauten, 5ass 

5as AIBum nur auf CB erscheinen wtr5, 5oc(j plot 3 (ich naclj 2 AAonaten kam Bann Sie 

Brotte auf XHnpf 

'raus. Icfj afs föfattensammfer kam mir 3 tem(tch verarscht vor. jfeast 5u eine Crkfärung 

Safür? 

Bßif: langsam, fangsam. Cs war 3U keiner Seit gepfant, Sas Afßum auf Dinpf raus3ußringen. Aßer wir 
Bekamen so viefe BescßwerSen Sas Beif aucß auf Dinpf 5U pressen, Sass wir scßliefcficß 3um Baßef 
eierten unS Sie sicß aucß Sa3u ßreitscßfagen fielen. UnS nun gißt’s eine (imitierte Beiße in weiss, rot 

unS scßwar3. 

C3: Auf Sem fetjten AfBum“0B.0.“ haßt ihr einige alte "Cracks neu eingespielt. TDan 

könnte Senken ihr 

haßt kein neues IDateriaf. Aßer nach gar nicht Tanger 3eit kommen Sann ein paar 7 “s mit 

neuen Songs 

auf Sen 2 t)arkt. Bas riecht nach CelSschneiSerei unS &otnmer 3 ! 

Bßif: ©elSscßneiSerei, Äommer3? Bafc micß mafBuft ßofen...ßa ßa! tDir sinS Socß nicßt Bei 2t)Bt). tDir 
ßaßen Sie Songs neu eingespieft, weif sie Sie meistgefragtesten auf unseren ©igs sinS. Afso 
entscßieSen wir uns Sen Songs Sen professionellen StuSiosounS 3U geßen, Sen sie aucß verSienen. 
tDenn Su eine BanS ßättest, würSest Su' s versteßen. tDir wollen aucß ein paar non Sen neuen Songs 
für unser aftes Acre StuSto reservieren, weif Sas Ser SounS ist mit Sem wir Begannen unS Sen unsere 

waßrenfan's aucß ließen. 

C3: Bas 2 tuntergeput 3 e hat nun ein CnSe. §orrp, aßer wir müssen kritisch sein. Iflun 3 U 

eurer 

Beutscljfanßtour, war sie gut? tDie war euer Ctnßruck von 5er 5eutscf)en Skins 3 ene un5 

waren 5ie 

„5eutschen 3t)ä5efs“ hüßsch? tDir konnten feiöer nicht 30 euren Äon 3 erten kommen aßer 

sie sollen 

kfasse gewesen sein. 

Bßif Icß Sacßte, Sass ©emecker ßört nie auf! Bie Seutscße SkinßeaSs3ene ist einfacß großartig. tDir ßaßen 
eine Bßenge coofe Beute getroffen unS spieften mit guten SeutscßenBanSs, wie Stomper 98. 

Bie Seutscßen BOäSefs waren seßr ßüßscß aßer aucß seßr scßücßtem. tDir kommen ßa(S wieSer für ein 
paar ©igs vorßet (enSe Töai) , afso wenn Su sagst, Sass Su ein ecßter fan Bist, Sann macß 'es kfar, 

Sass 8u<JfränkunS natürlicß „Bif'lltikfas“ Sas näcßste IDaf kommen.(na 5 Süür(iscß, mei' 

1/Tegerßßüßßscße!) 

€3: Agent 3&ufI5ogg sagten uns, 5ass sie gerne mit euch eine Spfttsingfe 'rausßringen 


wür5en. Ist 5as 

schon passiert o5er noch in Bfanung? 

Bßif: tDir ßaßen unseren Crack scßon fertig eingepieft. Sie müssen ißren nocß aufneßmen. 
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C 3 : tOas war eigentlich Ser <5run5 für Sen Split mit Ü?I3D wnS lauft noch xoas mit üufture 

BocR? 

}9ßif: Meiner Meinung vergeuSet BIM seine 3eit unS sein (BelS 311 seßr Safür ßescfjissene BAt'BanSs 3U 
puscßen. UnS wenn Sas Ser f a(T ist, warum sollte er siel) Sann mit uns aßgeßen? tOir sinS Reine BAO 
BanS unS wollen aueß nicht mit so 'nem Scßeife in DerßinSung geßraeßt werSen. €r veröffentlicht 
Siese Sacßen unS wunSert sieß Sann, Sass Beute ißn nießt mögen unS Sas recßtlicße Scßritte gegen ißn 
unternommen werSen/Bief im Innern, weife icß, ist er ein guter üerß aßer er mufe sieß maf ßfare 
Prioritäten set5en. UnS 3U Oußture BocR ist 3U sagen, Sass wir immer noeß mit ißnen 

3usammenarßeiten. 

€ 3 : TOie steht es mit Ser Kip^ene im TDoment? tüächst sie immer noch oSer ist nur noch 
Ser harte Ä.em Sa unS Sie „TÜanRers“ machen sich Sänne? 

Pßiß: Im Moment tut sieß nießt viel neues. Beine <Dviüon5erte, nur Sie trenSp BanSs Sie Sen Promotern Sen 
Arscß Rüssen ßeRommen 6igs unS Sie RorreRtenBanSs werSen am Spießen geßinSert. 

C 3 : Klimm maf Sitte Stellung 3 U fofgenSen BHngen: 

*B>eutschfanS 

*Sharp 

* 3 rutaf Comßat 
*t>uents 
*Comßat 3ine 

Pßiß: * seßönes BanS...scßöne frauen 
* seßarfe Messer sinS gut, Sie efeRtroniscßen Sßarpgeräte sinS aueß gut 
* fran3. SfiinßanS, Sie für ißren puren ,3ricßwalT(Di“ ßeRannt sin 5 ..scßaSe nur um Sie politische 

€inste(lung 

* spießen immer noeß Sßows in Kip 

* ex3e(ßent 3U ßesen wäßrenS man A'A maeßt, Besser aßs Sie meisten pomomaga3ine (aßter Arscßßriecßer!) 

C3: So, Sas sofTs erst maf gewesen sein. Jet 3 t Rannst 5u uns noch alTSas er 3 ä(jfen, was 

Sir auf Sem Beiden liegt. 

Pßiß: 6rüfee an Sie Scßeimannfamilie unS an's Comßat 3 ine, an unsere SRinßeaS, punR unS 
Jöerßertanßänger in iöamfiurg, Böttingen, freißurg, BresSen, Berlin, Cßemnit3, Beip3tg, Stuttgart, 
BänemarR, SRanSinavien, poßen unS an Sen Best €uropas. Klun 3U einer vieß wichtigeren Sacße. Wir 
hatten eine Menge Ärger wegen einem spe3ie(Ten Song von uns. In einer 3eiße ßeifet es „fucR 
immigration...we 've got our own popußation“. Gewisse Beute ßaßen Sa jet5t 'reininterpretiert, Sass wir 
eine rassistische BanS seien, was Ser Sümmste Mist ist Sen icß femaßs geßört ßaße. Ber 6 ruti 5 für Sen tText 
war Ser: JeSes BanS sollte 3uerst seine eigene BevölRetung unterstüt3en, ßevor es anSeren ßilft unS sieß Sa 
einmiseßt. tOie Rönnten wir Sas ßinneßmen? UnS aufeerSem ßeifet es im Text „fucR Immigration“. -€s ßeifet 
nießt „fucR immigrants“ unS Sas sollten Sie Beute verstehen. tOir ßaßen nießst gegen Immigranten, wir 
ßaßen was gegen Bestimmte (cinwanSerungsgesetje, Sie Reinen Sinn maeßen. 

Auf töieSerseßenü! 
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1 U r\m r\ 

Ich möchte euch nun einen 
netten, jungen Mann vorstellen. 
Sein werter Name ist Grauco 
Tadeu Dias, er ist im besten 
Alter und kommt aus dem 
schönen Städtchen Sao Paulo. 

Er wird die geneigte Leserschaft 
dieses Blättchens ab dieser 
Ausgabe ständig mit Klatsch und 
Tratsch und interessanten 
Neuerscheinungen aus der 
südamerikanischen Ecke auf dem 
Laufenden halten. Er steht 
übrigens sehr auf Kampfzone. 
Fangen wir gleich mal mit dem 
neuesten Klatsch an. Vor kurzem 
sind in Sao Paulo 30 Skins 
wegen Ermordung eines 
homosexuellen verhaftet worden. 
18 von ihnen kamen in den 
Knast, den restlichen konnte 
nichts nachgewiesen werden. 


OS SKiN 


V. ;/ \ * 

. .I/.. .. _ ■' ■ 

Einige seiner Freunde sind 
unter den inhaftierten. Sie 
machen zur Zeit das selbe 
durch wie wir hier in 
Schörmeni. 
Hausdurchsuchungen, 
Verleumdungen etc..Mit 
Konzerten sieht es deswegen 
| zur Zeit mau aus. Susi 
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Oben: Glauco(3.v.rechts) und Kollegen 
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PAULO estä foragido 
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wuimm 2z.oi.oo in hücheln nn 
punkzoizez ganzem uwd n.p. c. 

Ort des Geschehens war die „Werkstatt des United Forces e.V. Mücheln“ deren Organisator 
„Marco Löwe“ diesen Gig schon länger durchziehen wollte. Nun klappte es endlich und der 
22.01.00 stand fest und war somit für die 3, nach Auslosung, aufspielenden Combos ein guter 
Start in's Jahr 2000. Etwa 160 zahlende Gäste aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
waren am Start bei 8,-DM Eintritt. Die Meute bestand klar aus Skins, Punks, Hc's und 
Normalos. Die Punkroiber aus Erfurt eröffneten also gegen 23 Uhr den Abend und heizten 
den bis zum Überlaufen vollen Keller ein mit ihren Hits und Hymnen. Die Pogo-Experten 
tobten und gröhlten gut mit. Da die Anlage auf dem Fußboden aufgebaut war, kippten die 
Verstärker mehrfach um und es mußte unterbrochen werden bis Leute vom Publikum und der 
Band sich davor postiert hatten. Leider brachen die Jungs nach Ausfall der Gitarrenbox ihren 
zur hälfte gespielten Set danach ab und verließen den Ort. Man hätte aber auch mit einer 
Klampfe weiterspielen können!!! Auch jetzt wehte die thüringer Fahne weiter in Form der 
Bombecks aus Eisenach mit ihrem Oi-Rock'n Roll Sound. Das Trio wird von den 
Sangerhäuser Fans auch als „die Löffelschnitzerband“ bezeichnet. Nach den ersten Songs war 
die Stimmung wieder hergestellt, klar bei den Ska und Oi-Tracks und Cover's von Pöbel und 
Gesocks und Iron Cross stand der harte Kern wie gehabt. Nach kurzem Umbau kamen als 
Abschluß die aus Sangerhausen stammenden No Person Cult mit ihrem Hardcore-Brett. Der 
Mixer produzierte einen guten Sound und nun knallte man das Programm runter. Erstaunlich 
viele sangen die Songs mit, unterstützt durch die SGH-Crew war guter Pogo im Gange bis 
sich Sänger Axt im Zugabeteil wegen Übelkeit verabschiedete und durch die Bläser der 
„Olsenbanden-Song“ zelibriert wurde. Nachdem die Anlage verstaut war, wurde bis in die 
frühen Morgenstunden im Backstageraum bei Hasseröder Bier und Gesang ausgewertet und 
abgemattet. Grüße gehen an alle die dort waren, besonders an Löwe-danke für den Verstärker- 
von Verstärkertod. Ihr habt uns gerettet! 




u. N.P.C., r. Bombecks 
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CHORUS 


Five minute fashion "s never here to stay 

You worry about the fashion changes every day 
Oh oh oh oh oh oh 

He was a punk too 

Oh oh oh oh oh oh 

He was a mod too (and a mod) 

Oh oh oh oh oh oh 

What are you now? 


Five minute fashion 's never here to stay 
Five minute fashion 's always going away 
Spending all your money on the ... 

Spending all your money to look so neat 

CHORUS 

You seem to be so different everyday 
You "re spending all your pennies with your changing w 
You used to be a mod and you took some speed 
Now you "re a skinhead and you look so neat 
CHORUS 

Is it really worth it spending all your dough on clothes? 
You want to be the smartest looking in the world 
Do you notice why your outfit changes get the girls? 
CHORUS 

Can"t you stay a skinhead for more than just a day? 
Everybody says you look so goog this way 
At least you "re not a nothing in your boring life 
So please don"t change your skinhead fashions over ni£ 


FIVE 

MINUTE 

FASHIONS 


















Bl ondie 


Ja, hallo ers final. Ich weiß gar nicht, ob ihr 's 
wußtet, aber am 03.11.99 spielte die 77er Jahre- 
Band „Blondie “ in Leipzig. Irgendwie habe ich 
auch nur durch Zufall davon erfahren und mir 
gleich 'ne Karte bestellt. Da der Qemi und der 
Schrenhi aus Sreiberg auch zum Konzert wollten, 
führte mich mein Weg also erst dort hin. Beim 
Qemi angehommen schnell Kaffee getrunken, ein 
paar Platten gehört und auf Herrn Sehrenh 
gewartet. Als der wie immer verspätet eintraf, 
schnell Bier eingepackt und los gings nach 
Leipzig. In Leipzig erst mal das übliche 
Rumgeirage nach der Konzerthalle, aber das 
„Haus Auensee“ war nach einigen Zankstellen 
gefunden. Dort angekommen war der Parkplatz 
schon gut mit Autos gefüllt. Auf dem Weg zur 
Halle lasen wir Hoch 2 3reiberger Punks auf, 
unter anderem Panzergeneral Juri IQrußf. Aach 
den üblichen Kontrollen am Lin laß endlich der 
Ort des Qeschehens wo die Vorband schon am 
Werke war (die uhs aber nicht interessierte, 
weshalb ich auch den Aamen vergessen habe). 
•Ms« erst mal zur Bar, wo uns die Preise für den Qerstensaft schockten, aber egal. Mit Bier in der Hand 
Richtung Bühne, wo uns das restliche Publikum mit mißtrauischen Blicken empfing. Was wollten wohl 3 
Punks und 2 Qlatzen hier ? Auch uns viel nun auf, dass wir bis auf 2 Pseudopunks nur noch von Discotgpen 
und Leuten aus dem Mittelalter umgeben waren. Wo sind all die PunkrockscharenJ JVaja, also tranken wir 
und warteten was uns der Abend bringen würde. 

die Bühne, 

der Schlagzeuger setzte sich in sein 

ersten iahten betrat sie, Blondie schlechthin, jjjj lf j 'fffln 

die Bühne. Debbie Hang, sie sah trotz ihrer 54 
Jahre und einigen Pfunden mehr (Bierbäuchleinl 

top aus, rockte über die Bühne und schüttelte ihre | ~ ~ 

blonde Mähne als wäre sie30(naja ungefährI. | yx. * jj tj|p | 

„Sundag girl“ u.s.w. Wir wären am Ausilippen, ■■ ' lljp jjls ■ 

was uns das restliche Publikum ziemlich übel Wmf VC, .^ilf lf| r 

nahm. Die Bierpfütze um uns wurde größer, die li V ||||| 

Leute neben mhs nasser. Bei „Call me“ gab es für 

gut angetrunkene Schrenki sprang nun wie ein g9|f ’ '"L* ä 

Angestochener mit gestreckten Mittelfingern vor IpsHB n || Ml ' . .1' 

dem Pärchen rum, bis dieses den Rückzug antrat. - ; 

Als Zugabe gab 's dann noch „Heart of glass“ und 

nach zwei Stunden war ein geiles Konzert mit viel ... 

Spass zu ende. Auf dem Weg zum Auto las 

Samariter Schrenk noch den einzigen blinden -’ c ' . ~ 

Konzertbesucher auf, den wir zu seinem Bahnhof ' % 

fuhren (jeden Zag eine gute tat). So und dann gings 

ab Richtung Jr eiberg, um beim Qemi einen kleinen 

Umtrunk bei guter Musik zu starten. Also, geiles 

Konzert, zum Qlück wenig von der ,JVaexit“-LP ! 

gespielt, aber der Kommen hat mal wieder gesiegt 

(CD-und Bierpreisei. Wald! 
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Punk - Lexikon! God save Rock'n Roll - 30 Jahre Punk und 

die Folgen 


Christian Graf 

ISBN 3 — 89602 — 210 — 5, Verlag Schwarzkopf & Schwarzkopf 
29,80 DM 


Ja, nun ist es endlich da! Vollmundig 
für Oktober'99 angekündigt, 
erscheint das Punk - Lexikon jetzt 
im März 2000 mit anderem Autor als 
geplant und in differenzierter 
Aufmachung - Nun ist es sicherlich 
ein schwieriges Unterfangen, 30 
Jahre Punkrock weltweit aufzulisten 
und von Vollständigkeit kann man 
dabei sowieso nicht ausgehen, aber 
was man uns hier anbietet, empfinde 
ich als Flickschusterei. Im 
Unterschied zu dem zuerst geplanten 
Autor scheint Christian Graf als 
Herausgeber des „Rockmusik - 
Lexikon“ zwar über Kenntnisse, 
jedoch nicht das nötige 
Insiderwissen betrefflich der Punk - 
Geschichte zu verfügen. Neben 
offensichtlichen Fehlem (Gründung 
von „The Blood“ 1992 (!?!) listet 
man Bands auf, die für meine 
Begriffe hier fehl am Platze sind 
(Bloodhound Gang, Tiamat, 
Tocotronic...), verweist auf 
Nachfolgebands (z. B. Misfits -> 
Samhain), wobei letztere dann nicht 
weiter aufgeführt werden oder 
.erwähnt m. E. nach wichtige Bands 
wie z. B. „Menace“ lediglich mit 
Namen und Genre. Die Nennung des 


letzteren halte ich für unglücklich 
und überflüssig, da firmieren schon 
mal „Cramps“ unter Hardcore - 
Punk oder „Business“ unter Punk - 
Cabarett (sic!). 

Dem Buch hätte es sicher gut getan, 
das Hauptaugenmerk auf einen 
Zeitraum zwischen der Gründerzeit 
des Punk bis maximal Ende der 80- 
er Jahre zu lenken, denn all das, was 
heute unter dem Begriff „Post - 
Punk“ geführt wird, ist so 
umfangreich, daß eine solche 
Auflistung von vornherein zum 
Scheitern verurteilt ist. So gesehen 
ist auch nicht verwunderlich, daß die 
deutsche Szene äußerst 

stiefmütterlich behandelt wird, 
während die DDR - Szene gleich gar 
nicht erwähnt wird. Nicht jeder 
Leser besitzt auch das DDR - Punk 
- Buch „Wir wollen immer artig 
sein...“ (siehe Folgendes) vom 
selben Verlag! 

Weitere Kritikpunkte sind die lustlos 
ausgewählten Abbildungen und das 
Druckpapier Marke Rauhfaser, das 
Fehlen eines Registers sowie viel zu 
oberflächlich gehaltene 

Begriffserklärungen (z. B. 
„Skinhead“). 


Fazit: Als eine der wenigen deutschen Veröffentlichungen zum Thema Punk 
eine ganz nette Ergänzung zu solch hervorragenden Büchern wie M. 
Maders „Oi - The book vol. 1.“, aber als umfassendes Lexikon 
vollkommen unausgegoren! Dieses Buch bedarf gründlichster 
Überarbeitung! 



Onkel Steffen 













Houth Defense Zeauue- American Historu 

Vulture Rock ZV auf 1500 lim. 

Wieder ein mal ein Kracher auf Vulture Rock. Crst mal was zur Qualität der Auinahmen. 

Da es live ist muß man mit Minderung rechnen. Cs ist alles ein wenig dumpf auf genom¬ 
men aber sonst kann man über die Zivescheibe nieh meckern. Die Musik selbst würde 
ich als Midtempo- Ami-OI mit a bisserl HC bezeichnen. Jür mich klingt das alles sehr 
kompakt und iett. Gut gemacht wie auch die Aufmachung der Platte selber. Cs gibt hier 
auch ein paar gute Mitgröhlsongs darauf z.B. “Skinhead 88“o.“the Boys”. Wird bald 
ne Rarität sach isch eusch! Susi 
Volunturiosz (hwrurio Brosileico 

Oil Brasil Records 001 

Unser neuer brasilianischer Kollege Clauco tadeu hat hat uns mit diesem Silberling 
beert. Cs handelt sich um eine recht alte Band wohl aus dem Umfeld der Skulls. Cs 
gibt sie seit 89.Die guten sind recht patriotisch eingestellt was in den texten zum 
Ausdruck kommt. Sie können spielen und was sie spielen ist 01 ohne Schnick-Schnack. 

Gesungen wird auf portugiesisch, an was man sich schnell gewöhnt, texte sind abge¬ 
druckt zum Mitträllem also bestens geeignet. Hoffe, man kört noch was von ihnen. 

Brasil Rec. Managt übrigens der Wilson von den Skulls. Susi 

RaDaiikeit- Ilm mein freund 

United Kids Rec. ZV 

Dieses schmucke teil aus dem Hause U.K.R. weiß zuerst mal durch seine erstklassige Aufmachung (Klappcover, 
lustige Zivebildchen, alle texte samt englischem Kommentar zu begeistern. So muß das aussehen, denn das 
Auge hört schließlich mit. Musikalisch gibts gar nichts zu bemängeln, geiler Midtempo-Oi, der gewaltig rockt 
und rollt und vor allen Dingen ein Sänger, der nicht nach Wildschwein klingt und trotzdem heftig rüberkommt. 
So könnten die Onkels heute klingen, wenn sie nicht entschlossen hätten, MZV-Stars zu werden! Der Sound 
stimmt auch, außerdem hat man ein Händchen für Melodien, die ins Ohr gehen. Matürlich habe ich auch was zu 
meckern und das betrifft die texte. Cs ist m. C. Cin allgemeines Problem sowohl der Punk-, Oi-, aber auch RAC- 
Bands, daß man nicht bereit ist, einen bestimmten, festgesteckten themenkreis zu verlassen. Alles, was uns hiei 
ungebeten wird, war durchweg schon mal da, wie z.B. Die Geschichte vom verlorenen Jreund, dem Psgchopaten 
oder dem poh allen gehaßten Skinhead, der einsam und stolz im Winde steht. Alle lügen und sind korrupt, außer 
uns- wir sind zwar keine Cngel, aber stark und frei. Man kann sich auch was einreden! Beim titel “Revolution“ 
sollte man sich selbst mal an die JVase fassender text ist ein Witz, oder ist der gegen Rechts, dann habe ich was 
falsch verstanden...! und “JVoeh keine Zeit zu gehen“ hieß bei den toten Hosen “Betrunken im Dienst“ und bei 
der CAV “Grüß Gott, i bin der todt“. So, das mußte ich mal loswerden. Ich will meine Kritik mal als 
Diskussionsgrundlage stehen lassen, denn von diesem Problem ist jeder Punk-, Oi- oder Sonstwas- Musiker (ich 
schließe mich da auch nicht aus! betroffen. JVoeh was für alle Machwuchsschrammelkapellen- wenn ihr ‘Auf der 
Suche nach dem <jral” fehlerfrei nachspielen könnt, dürft ihr auch ne Platte rausbringen- aber nicht eher! 
Onkel Steifen 



Soo Paulo Sampler 

Zape 

Wieder ein Schmänkerchen vom guten Glauco. Bei diesem Sampler dreht es sich eher um patriotisch- national 
eingestellte Bands. Und zwar sind die alten “ Zokomotiva“, Brigada MS und Defesa Armada“ drauf. Und was muß 
ich euch sagen, schweinegeil!! Vor allem Zokomotiva. Genialer traditioneller Oi mit Brecherstimme. Mur Hits 
vor allem “Skinheads“ und “Rock contra o Comunismo“. Von der Band gibt es sonst nichts also wem so ne 
Mugge gefällt, soll sich bei mir melden. Zokomotiva sollen übrigens wieder spielen. Wäre auch schade drum. 
“Brigada MS“ sind mindestens genauso geil. Cs sind 17 titel auf dem tape von dem zum Glück nur 4 von Defesa 
Armada gespielt werden. Maja, wer gern Hühner schreien hört wird sicher drauf abfahren. Muß man haben. Susi 


Steelcopped StTMÜt Siffn of evil 
fl LH Rec. ZV lim auf 500 coloured vinyl 

Muß man eigentlich gar nischt zu sagen. Pflicht!!! Von der ersten bis zur letzten Mote 
nur Kracher. Mindestens so gut wie der Vorgänger. Schicke Aufmachung Herr 
Großmann! Vor allem die “Rettet die Schallfolie“- Aufkleber entzücken mich jedesmal 
auf 's neueste. Davon abgesehen unterstütze ich diese Meinung auf 's entschiedenste. 
Prost! Cure Beste 
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Diddi&Elli 
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Wa!ther/M. Fitz 


Frank u. Schrenki 
wahre Liebe 


Wollen sie 

Ärger?^ 


Rate mal mit Rosenthal? 


Antonell; 


ÄCameby Street 
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Laurel Aitken im Februar '01 /Kassablanca/Jena 



Nachdem Spucke und Fräulein schon reichlich im Vorraus die Welt und uns verrückt gemacht hatten, stand unsere 
Anwesenheit diesmal doch wirklich auch schon Tage vor dem Event mit dem Laurel(alte Vorhaut, würde Kuchi jetzt sagen) 
fest. So kam es dann auch, dass wir auch schon alle Karten hatten. Nur genützt hat uns das leider wenig, denn bei unserer 
Ankunft am Gleis 1 (so der beigefiigt e Namen von dem Schuppen) war absolut kein Vorbeikommen a n der anstehenden Masse, 


so das uns das selbige Schicksal 
reihte sich also Widerwillens ein. 
dreiviertel Stunde endlich drinnen, 
auf ein Bild des Grauens. Da hing 
hässliche Fahne mit dem Schrift- 
der Bühnenkulisse und wir wuss- 
grauenvolle Band sich hinter die- 
verbirgt. Noch abgeschreckt vom 
"Court Jester Crew", versuchte 
Betreten der Band sich deren merk 
entziehen. Also ab in die Strafecke. 
Örtlichkeiten hier so ziemlich ver¬ 
sieh dort prima anderweitig ver- 
Zwischendurch wurde dann noch 
erspäht und zusammen mit unseren 
dann auch der Abend gerettet und 
schon fast vergessen. Außer 
Leute für'ne kleine Bühnenklatsch¬ 
eigentlich keiner mehr so richtig 


ereilen sollte und man 
Nach'ner schlappen 
trafen unsere Blicke 
doch tatsächlich so'ne 
zug"CJC" drauf über 
ten auch gleich, welche 
sen drei Buchstaben 
letzten Mal mit der 
man sich schon beim 
würdigen Klängen zu 
Nur gut, dass die 
winkelt sind und man 
gnügen kann. 
Kamerad Robert 
Lieblingssuhlem war 
der gute alte Laurel 
Spucke, der noch 
erei suchte, hatte 
Interesse am 


Bühnengeschehen. -Jaja, trinken für den Frieden, doch lieber tot als rot.-Als dann zu vorgerückter Stunde der alte Mann mit 
Schlapphut auf der Bühne stand, lockte uns doch noch irgendwas aus unserem Versteck heraus. Vielleicht war es die uns 
überkommende Neugier oder auch nur die Genugtuung, nicht umsonst den Eintritt gezahlt zu haben. Fest steht auf jeden Fall 
soviel, dass unser aller Laurel, im wahrsten Sinne des Wortes, der Kult auf Latschen ist und es schon ein kleines Erlebnis war 
ihn mal live und in Lebensgröße zu erleben. Auch wenn der Sound -gespielt von Gastmusikem-mich nicht vom Hocker gerissen 
hat. Sein wahrscheinlich bekanntester Song"Skinhead" gab er zweimal zum besten, aber das reichte dem Publikum wohl immer 
noch nicht, denn das forderte immer fortwährend "Skinhead,Skinhead"! (wir sind doch hier nicht bei the Masterrace). Worauf 
Herr Aitken sagte: No,no,not again. Mit knapp zwei Stunden Spielzeit samt zwei Zugaben hatte er auch gezeigt, dass noch ganz 
schön Kondition in seinem Körper schlummert. Eins will mir bloß nicht in meinen verdammten Schädel rein: Warum 40- 
jährige Stinoärsche und das ganze Studentenpack, sowie sämtlicher anderer Abfall ihre Hufe zu dem besagten Lied schwingen 
und im nächsten Moment, wenn nicht dann spätestens bei der nächsten Begegnung auf der Strasse nicht mehr als nur einen 
abfälligen Blick für den besungenen Kurzhaarträger übrig haben. 

Nach dem fast schon zur Tradition gewordenen Einsammeln strauchelder Kameraden, Genossinnen und ungekrönten Königen, 
war es an der Zeit sich zu verpissen, denn man hat ja noch besseres zu tun, als sich auf nem ollen Skakonzert rumzutreiben. 
Zum Abschluss noch ein kräftiges -Tschikitdop-an die Leute, die mir den Abend versüüühst haben, da wären: Heiken(meine), 
Robbie, Kuchi(aka Franki)&Suse, Carschtie, Sandy, Dennie, Hofft, Hannes und Marko&Frau. Micha 
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Bigos.Havarie und K.B.R. am 16.03.01 im "Offenen Jugendhaus Sömmerda" 



Falk, Mimö,Steffen, Klaus 


Nachdem wir es kaum erwarten konnten,war es endlich so weit. Unsere heißgeliebte Punkrock-Kapelle 
K.B.R. aka~K.B.S. spielte seit langer Zeit mal wieder auf. Aber der absolute Knüller sollte erst noch 
kommen. Der Buschfunk hatte es zwar schon getrommelt, doch glauben konnten wir es erst, als wir es mit 
eigenen Augensahen. Doch dazu später mehr.. 

Kampfdackel Waldie und Nigger trafen so 19Uhr bei uns ein. Nach diversen Pöpeleien und einem schnell 
'reingewürgtem Bierchen watschelten wir dann 19.30 zu Familie Zerrenner. Kurz vor'm Eintreffen folgte 
noch ein Überraschungsangriff vom Kollegen Fleissner, der aber-weil ohne seine bessere Hälfte Stenie- 
leider fehlschlug. Weil der Ärmste befürchtete am späteren Abend vor lauter Sehnsucht noch einen 
Heulkrampf zu bekommen, überreichte ich ihm voller Mitleid mein letztes Taschentuch(incl.Folie 
natürlich!) Jeden Tag eine gute Tat, nicht wahr,meine Freunde!?Man mag es kaum glauben, aber mein 
Bester und ich schafften es-dank ständiger Nerverei-den Rest der Bande so um 20Uhr zum Losgehen zu 
bewegen. Nach einer 15minütigen Oddysee durch den Kleistadtdschungel kamen wir endlich an.K.B.R. . 
probten gerade. Jetzt wurden erstmal alle bekannten Gesichter begrüßt. Der Höhnie von Höhnie Rec. war' 
übrigens auch da, um seine neueste Entwicklung an den Mann zu bringen. Als erstes spielten Havarie aus . - 
Altenburg. Die waren gar nicht mal schlecht, aber halt völlig unbekannt. War wohl Punkrock im weitesten 
Sinne. Vom Publikum war wirklich alles vertreten.Der absolute Brüller war jedoch ein Bundfaltenhosen^^ . 
SkinlSorry Daniel, aber lieber würd'ich mich erschießen, als so auf die Strasse zu gehen. Der Laden war ~ 
gut gefüllt, wie schon lange nicht mehr. Ein Überraschungsgast des Abends war mit Sicherheit unser alter . 
Stratege Äxtchen Oi mitsamt Tochter, deren Freundin und einer weiteren sympatischen Begleitung. Nach 
einer Stunde waren dann leider schon K.B.R. dran, weil wohl die doofen Bigos noch nicht da waren. Und 
da stand nun die Hauptattraktion des Abends samt Überraschungsgast #2 auf fer Bühhe. Der Ü-Gast war 
kein Geringerer als der sagenumwobene, göttliche und überaus geschätzte Ur-Gitarrist der Kultband 
überhaupt, nämlich Schleimkeim-Klauuus! (Äxtchen schossen förmlich die Tränen in die Augen)Immer 
noch fit wie ein Turnschuh und immer noch incl.seiner Doris. Nebenbei erwähnt ein überaus angenehmer - 
Zeitgenosse, dem der Punkrock noch nicht zu Kopf gestiegen ist. Und los ging's auch schon mit "If the 
kids are...", worauf sich der Konzertraum sofort füllte. Es wurden nur Hits gespielt, wie "Narrentanz", 
"Karnickel".. Das Publikum rockte ziemlich ab, doch als der SK-Knaller "Trink mit mir noch ein Bier" 
gespielt wurde, war die Menge am Ausrasten. Es wurde auch Zeug's ihrer neuen Single gespielt. Es gab 
noch ein paar Zugaben und dann war's leider schon vorbei. Fakt ist aber, dass die Band mit Klauus als~.l— 
neuem festen Mitglied ein klasse Deal gemacht hat. Tip: Die Band ist für Punker's/Ski nner's absolut — 
sehenswert! Schon allein wegen Steffen's extra neu eingeübter Bühnenakrobatik. Wir hoffen auf Neues. 
Zum Schluß kamen noch Bigos aus Rostock. Ziemliches Gefiedel und absolut nicht erwähnenswert. Halb— 
zwei oder so ging's dann mit der Schölzelsippe ab nach Hause und in's Bett. Getrennt!!! Grüßen möchte 
ich Heike und Micha, Schölzels,Waldie,Äxtchen,Fleissner,Doris und Klaus und seinen Bruder Qtze, der. 
uns alle übrigens ganz lieb grüßen läßt, meinen Hasen und Oma uncLOna, die immer so schön auf 
Sohnemann aufpassen. Suse 
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U.K.Subs und Punkroiber am 22.02.01 im Rosenkeller/Jena 


Spätschicht geschafft, ins Auto und auf nach Jena, wo sich die Subs und Punkroiber 
die Ehre gaben. Vorm Rosenkeller hatte sich auch schon einiges an buntem Volk ein¬ 
gefunden. Erstmal bekannte Gesichter begrüßt und dabei erfahren, dass 400 Karten 
verkauft wurden, aber nur 200 Leute reinpassen. Also wurde das Konzert geteilt(Punk- 
roiber/Subs, dann alle Leute raus, die nächsten rein und wieder von vom). So, nun 
Ame-der jetzt bei Punkroiber mitspielt-gesucht, denn ich war eingeladen.(oller 
Angeber-Tippsklave)Gefimden und war drin, danke an die Punkroiber. Drinnen erst 
mal sehen wer da war und Bier holen. Dann gings los, die Punkroiber fingen an. Waren 
gut wie immer. Kamen mir aber etwas schneller vor als sonst. Auch Ame-der neue 
Gitarrist- ist musik-und bühnentauglich. Sie spielten eigene Sachen und Covers und 
gingen auch auf Publikumswünsche ein! Nun folgte ein Bühnenumbau, da der Drum¬ 
mer der Subs nicht auf dem Schlagzeug der Punkroiber spielen wollte. Und dann kamen 
die alten Männer um Charlie Harper. Auch sie waren gewohnt gut, wie immer. Sie 
spielten die ganze Bandbreite der Subs"Rocker","Warhead”,"Riot" und "Stranglehold". 
Das Publikum ging trotz der Enge im Keller gut mit. Der erste Teil des Konzertes war 
vorbei und alle Leute mußten raus, ausser den Gästen. Ich laberte nun noch mit einigen 
Leuten und verabschiedete mich. Nächsten Tag Dienst—> scheiß Working Classfi! 

Waldi 

Noch'ne Besprechung... 

The Hives-Hate to sav I told vou so 

Stereodrive Rec. 7" 

5 köpfige schwedische Anzugträgerband, die gut abrockt. 

"Hate to say I told you so” und "Die, all right”sind vom letzten 
Album"Veni Vidi Vicious"(die Hits). "The Hives are law, you 
are crime" ist ein Instrumentalstück. Wem Electric Frankenstein 
gefällt, dem gefallen die Schweden auch. Waldi 


THE HIVES 



MfTf TO SAY ITOID YOU SO 





Schrenk u. der alte Indianer 























Axt u. Bombecks 


Franki u. seine liebevolle Familie 


'Carl Templar beim Verschönern 


>\iu 


sie grinst nicht immer so blöd 


Waldi vorm Zusammenbruch 


meine zwei 
Hasen 




















"Doc Martens-Der«Weg zu Ruhm und Ehre" 



Dier ersten Schuhe, die gefunden wurden, kamen aus spanischen Gräbern 13.000v.u.Z.. Die ersten Stiefel sind nicht älter als 
1000 Jahre. Römische Soldaten trugen sie, als sie von Norden her durch Europa marschierten. Vor langer Zeit schuf General 
George"01d Blood and Guts M Parton den brillianten Spruch:"Ein Soldat in Schuhen ist nur ein Soldat, aber in Stiefeln wird er zu 
einem Krieger”. 

Dies soll kein üblicher Bericht sein wie die Martens entstanden, denn das wissen die meisten Leutchen ja schon. Ich möchte 
vielmehr versuchen, euch den "Lebensweg" der M. ein bischen näher zu bringen. Kein Schuh konnte so einen Triumpfzug 
führen wie dieser Schuh und das allein macht ihn zu etwas ganz besonderem. 

Die Legende sagt, dass der Originalgedanke war einen Schuh zu produzieren, der ölresistent war, 
damit ihn die Arbeiter in den Fischmärkten Ostlondons tragen konnten. Am 1.April 1960 kam der 
erste Schuh aus der Produktion. Es war ein 8-Loch in cherryrot. In den ersten Jahren der 60's 
wurden die Boots vor allem an Postangestellte, Fabrikarbeiter, Bauarbeiter und Polizisten verkauft. 

Die Schuhe warben praktisch für sich selbst, da sie bevorzugt von Postmännem und Polizisten 
jetragen wurden. Der Schuh gehörte in den 70's sogar zur Standartuniform der Polizei. Es wurden 
sogar die gelben Nähte in schwarze geändert, damit die Schuhe farblich besser mit der Uniform 
übereinstimmten. Die Officer schwärmten von den Schuhen, weil sie durch die weiche Sohle sehr 
leise waren und sich somit bestens für die Polizeiarbeit eigneten. Die erste bekannte Persönlichkeit, 
die diesen Schuh trug, war Tony Benn, ein Politiker(Sozialist), der sich vor allem für die Rechte der 
Arbeiter einsetzte. Er marschierte oft an der Spitze von CND-Protestdemos mit, in grauem Anzug, 

Button-down Shirt und seinen schwarzen Martens. Sein Stil wurde später von vielen Politikern aus 
Solidarität kopiert. Fakt ist, das der Schuh zu dieser Zeit absolut keinen Einfluss auf die Modewelt 
hatte, denn damals war das Aussehen und die Form wichtiger als die Funktionalität. Es gab nur 
einen kleinen Raum für die Boots in den frühen Jugendkulten. Teddy Boys waren zu früh dran und 
die sagenumwobenen "Mod gegen Rocker-Bankholidays" wurden noch mit anderen Schuhen 
bestritten. Als diese gewalttätige Phase ein bischen abflaute, so um 63-64, splitterten sich Gruppen 
aus diesen Modheeren ab. Und von diesem Zeitpunkt an machten diese Gruppen mit diesen Boots ihren eigenen Jugendkult, 
der no ch viel härter und gefährlicher s ein sollte, als alle vorrangegangenen. Und nur wenige Jahre später hatte der Kult einen 

Namen-Skinheads. Eine der ersten massiven Begegnungen hatte die Öffentlichkeit im 
Jr i ‘. yMärz 68', als ein Vietnamsolidaritätsmarsch in London stattfinden sollte, als eine 
^ Gruppe von ca.200 Mann eine Studentenmenge von 30.000 Leuten in die Enge trieb. 

K \. : Jj Die Skinheads trugen die Farben ihres FussballVereins "Millwall". Interessant ist auch, 

dass zu dieser Zeit die Länge der Haare nicht so eine große Rolle spielte wie die Frage 
lgH| welche Schuhe man trug. Dr.Martens wurden aber erst populär als man ihnen 
▲ / UH Stahlkappen einsetzte. Noch eine kleine Anekdote am Rande:Als Prince Charles und 

vÄ h . ^H| Lady Diana 81 'heirateten, sahen 750 Millionen Leute am Fernseher zu. Der Highlight 

^H war für viele, als ein Helikopter über ein mehrstöckiges Parkhaus flug, auf dem ein 
Banner hing mit dem Schriftzug"All the best to Chas and Di fforn West Ham Skins". 

IliiillH ISS^H Um noch mal zu den Mods zu kommen. Pete Townshend, Gitarrist bei"The Who", war 

e ^ ner ^ er ersten Musiker, der Martens trug. Townshend schrieb sogar mal ein Lied über 
| se ^ nie Boots m dem Lied "Uniform". The Who's Verbindungen zu Doc M. waren so 

»pik star ^ dass sie als sie die Rockoper "Tommy" schrieben, Elton John bei der Verfilmung 

der Oper diese Schuhe anzogen. Die Schuhe stehen heute in einer Glasvitrine im 
HBH|*U Northampton's Schuhmuseum. Der Filmklassiker "Quadrophenia" wurde auch mit 
Hilfe von The Who produziert. Und es ist meiner Meinung einer der besten Streifen 
HBhMBI über die Mods. Durch diesen Film gab es ein Scooter und Modrevival. Die 
HIbSI Scooterboys kauften Tausende rote Docs, trugen sie zu ihren grünen Parkas und 
knatterten mit ihren spiegelbehangenen Rollern durch die Gegend. Mods selber trugen I A WI A 

normalerweise keine Boots. Sie trugen eher solche schwarz-weisen Bowlingschuhe, ii 11 ^1 

wie sie "The Jam" trugen. 71', als der Film "Clockwork Orange" rauskam, als auch ! J 

die Skinheadwelle abflaute, sah man vermehrt Jugendliche mit weißen Outfits schwar¬ 
zen Melonen und Docs auf den Strassen. Es war eine Mischung zwischen Gentleman¬ 
style und Bootboy. Ironischerweise waren es überhaupt keine Martens, die in dem Film 
getragen wurden. Dann kam der Glamrock und auch in dieser Musikszene konnte der 
Doc Fuß fassen..Die erste Skinheadband in den 70's war "The Slade", die sich dann 
leider immer mehr dem Outfit des Glamrock anpasste. Der Sänger-Noddy Holder-erzählte 
über seinen ersten Haarschnitt und seine ersten Docs folgendes: Ich ließ mir immer in 
London die Haare schneiden bei dem Friseur der schon Jimmi Hendrix die Haare schnitt. 

Unser Manager Chas schleppte uns alle dahin, damit er uns allen einen Crop verpasste. 

Ich wohnte übrigens noch bei meiner Mum. Wir kauften uns in einem Army und Navy* 

Schop ein paar Docs und kamen so 16 Uhr bei meiner Mutter zu Hause an. Sie hatte 
mich schon ein paar Tage nicht gesehen und als sie mich am nächsten Morgen wecken 
wollte, sah sie nur dieses Rießenpaar Martens am ende meines Bettes stehen und dann 
sah sie meinen Kopf. Sie fiel in Ohnmacht! Meine Kumpels nannten mich dann Pinkhead, 
wegen meiner roten Stoppeln, oder Don the Baldhead. Zu dieser Zeit waren 90% der 
Docs noch 8-Loch, der Rest war 3-Loch und es gab bis dahin nur schwarze und 
Als dann der Glamrock kam, gingen die Schuhe hoch bis zum Knie. Die Glamkids 
Metallicspray für Fahrräder zu verschönern, weil es prima funkelte. 

Ich muß den Bericht jetzt leider beenden. Das nächste mal geht es weiter mit dem Punkrock und den anderen Musikszenen. Ich 
hoffe, es hat euch ein bischen interessiert, die Suse 

























Onkel Diddi empfielt: 

K.D.F. -Wunschkonzert 

Neueste Scheibe der berliner Glatzenkombo seit 'zig Jahren. Zwei Originalmitglieder und zwei Neueinsteiger 
haben sich zusammengetan und ich muß sagen, es hat sich gelohnt! Alte Songs, wie “Prollpower" oder “Friedrich- 
str.“, sowie einige neue Hits wurden aufgenommen. Am Anfang vermisst man ein bißchen die Stimme von Jim Oi, 
aber nach 2-3 Songs verträgt man sich mit dem neuen K.D.F.-Sprachrohr. Wobei meine Hits"Suchen sie Arger“ 
oder “Der Morgen danach"sind. Alles in Allem ein sehr guter neuer Tonträger der alten Helden. Kräftige Gitarren, 
guter Gesang machen die Scheibe zu einem guten Hörgenuss. Ach so, das Ganze ist umrahmt mit Bildchen aus 
längst vergangenen Tagen. 

Squiggy-From Riot to Ansarrection 

Vier Songs, die voll der Brecher sind, dass einem die Eier wegfliegen. Die drei fegen los wie's wilde Vieh, wobei “Pulling on 
the boots“ auch noch mal nachgespielt wird. Und das ziemlich gut. Guter amerikanischer Oi wird hier geboten, wie man ihn 
kennt und liebt. Also kaufen und hören! 

The Warriors- A cross to bear 

Neueste Scheibe der “alten“ Herren Saxby und Arthur Kay. Geboten werden 24 Songs, wobei die letzten 10 
Songs ein Livemitschnitt in Leipzig beinhalteten. Kraftvolle Songs, gute Melodien, sowie die einmalige Stimme 
von Saxby ergeben einen geilen Hörgenuss. “Last Resort", “South London girl“ und "When the party's over“sind 
meine kleinen Favoriten, aber eigentlich ist die ganze Scheibe ein absoluter Brecher. Kaufen, reinhören, 
genießen. This is real Oi!!! 

The worldwide tribute to the real Oi 
Vorne weg muß ich sagen, dass ist die Art von Musik, die mich am Leben hält. Diese Scheibe ist Lebenselexir! Als erstes legen 
A.F. los und covern Cocksparrer ’take em all“, dass ich eine Gänzehaut nach der anderen bekomme. So was geiles. Alle Bands 
aufzuzählen wäre zu viel des Guten und zu lang, aber als Sick Of It All “Working dass kids“ spielen, drehte ich durch in 
meiner Bude. Es kommen solche guten Bands wie Madball mit Last Resort-Cover(total geil) oder Blood for Blood und noch 
viele andere Bands zum Zuge. Das Ganze wurde zusammengestellt von Roger Miret und Onno Cro-Mag. Die ganze Scheibe 
ist von vorne bis hinten gelungen einschließlich Cover. Ich danke den zweien für diese geile Scheibe! Mehr ist eigentlich zu 
diesem Tonträger nicht zu sagen. Hardcore meets Oi, that's right, so soll es sein! Ehe ich's vergesse, es gibt noch ein Re-tribute 
von Business und die covern “Crucified". Was kann es schöneres geben!? 
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nun ein,Jttterlneki mit einer meiner pieblingsbanös aus bem beufschsprarljigen Panra. Pen s^mpaÜsrl^en 
Pollegen aus meinem Peimaflanb ®I|5ringen. J&ir beabsichtigen mit bem^nfi natürlich u.a. ein schickes 
Freiexemplar zu erhalten rath selbsftrerstänhlich eine labcnbe Erktäljnung unserer göttliche« Famen auf ber neuen 



Platte_sülz- 

1. jßie übliche langbreiligeßfrage nach bem ßamen(ben 
richtigen bitte), JUtec, ßob bps mtb irerfügt 
na elf über irgenbbrelche abnormalen Eigener!} 

P:Pietmar"Pibbi"Pombeck(3ll), (Aschenbeclf 
Pombeck(30), (®skarcl{en' 'ßHaizttk "piatzer af(21) unb 
zusammen sinb kiir bie Pomberks. (Abnormale Eigen¬ 
schaften kann unb barf ich kir nicht «erraten. 

2. ßebor ich zu ben anberenfragen komme, btoltte ielf 
mal bliesen, btamm ich bie jetzt nur zbreißntis iron 
eurlf gelesen fyabe? )jtutlf mag foolfl keiner leiben? 

P:Pas Ctritrbe ich «iclft sagen. ,Jn jebera Fanzine ein 
Pombecksinferirieki, bas kläre bnch langkieiltg unb 
auherbeut können biese zfceijlntis als Pult angesehen iuerben. (pa,Fa,Pa) 

2, ßfer ist bei eurlf eigentlich bür bie tftexte irerantbrortlich? 

P^chenberljer 

4, ßlnb bro brirgrab bei ben Texten sinb, meineßmashßits sinb "JM1 'bie flalfre "unb "ßur mH bir ". ßffler Ijaf 
letzteres geschrieben unb um brengeljfes babei?ßfenn 's bon bir isfjßibbi, kann irlf 's mir schon benken, aber 
bielleiclft tun sirlf ba bei bir auclf bunkle ßbgrünbe auf? 

P^lielje Frage 3III plas krillst bu eigentlich Wissen? (Abnormale Eigenschaften? Punkle (Abgriinbe? (JÜöcljfest bu 
meine sexuellen Fantasien erfahren, bann müssen kiir uns pritaaf unterhalten, ober!? 

Pei",AII bie Jahre" geht es um einen (Abriss ber letzten Jahre unserer Panb unb bei 'pur mit bir" um irgenbeine 
perüerseFrau, (Aschenbecher kann bir sicher mehr bazu sagen(bunkle (Abgrünbe). 

5. ßüäre es bamals nach ber ßanbumbesetzung(iwr ca. 4 flalfren) nicljt besser gebnesen ber Saab einen neuen 
filmen zu geben?ß>djlie(flicli Ijat eure Ifeutigeßtusik nicht meljr so biel mit ber ursprünglichen ßombecksmugge zu 
tun. ßnb bras Ifaf es eigentlich mit bem ßfamen ßombecks auf sich? 

P: pfarnm?! Pas kläre ja eine Perleugnung unserer letzten Jahre, kiozu kiir üöllig stehen. Pu änbersf ja auch «ich^ 
beinen Famen, kxenn bu bicl} frisurmähig urasfglst ober anbere piamotten trägst. Pombecks ist Pombecks, (§i- 
Pock' n' Poll foreüer. 



B.ßht hbbfja btohlbor kurzem beißßßf unterschrieben.ßsf bas bxahr unb (nie seib 
ihr gerabe aufßßMgekommen? 

P: Ja, kiir haben bei PJJI per- unferschrieben(uuuh, biese bösen PomberksJ.Jch 
habe Phi i« presben kennengelernf unb so kam eins ins anbere. 

?.ßh r h*^ meines ßfissens innerhalb kürzester Zeit bei breißabels unterschrieben, 
ßeib i)pr mit ber Zusammenarbeit ber anberen nicht zutrieben gebresen? 

PtjÄan muh buch nicht immer auf ein pabel festlegen. (Auf ber anberen ^eite 
spricht es hoch für uns, bass mehrere pabels <3nferesse gezeigt haben. JStr haben noch 
guten Fonfakt zu beiben Eabels(drühe an Pffilli unb Palt). 

8. ßa ihr nun bei ßßßfunter ßectrag seib, könnte es ja einige ßrobleme für euch 
geben. <3ch meine bas jetzt im ßezug auf.eure f ÄuftrittsmöglichkeHen.ßchliehlieh h a ^ 
ihr ja in irielen ßaüsern gespielt, bei benen es mit ber Toleranz im ßezug aufßßßll 
nicht sehr breit her sein bürtte. ßureßfeinung bitte.. 

P: Piese ganze Eaberei geht einem hoch echt anf ben^ack! pjpi Pec. bies, PJ,J1SI Pec. 
bas. Pnb hast bu gehört, ber pfucljer usfa. bla, bla, bla!!! Piese ganze derebe um 
einzelne Personen ober Eabels macht bie ganze^dje hoch kaputt. Jch bin ber 
(iHmnung, (nenn es snlrip Eabels feie pjJSt ober jlcitrafuck mehl 9 B ¥ ber 





htttfstljBtt ®\-ßzme langgant bas ptcljf ans. pbtt gibt es benu bann nacl} grafjarfig, aber bestellen firir alle bann bei 
sflfcas faxe piasfit Pamb? I 

S.ßifr Wolltet ja aurtj eineffiennbschaftssingle mitjbj.jjß.41. raasbringen,ßst ba schon Was spruchreif? 

P: Pas t|at steif rriebtgf. p.p.ÖL Ijaben siclj aufgelasf, nur daff tue tlf biarunt- (^tlfabc am bicse gute Panb) 

10. flm 28.02. gings ab in 'sßünbio, also bramt karnijManti/ßfrau beim tmn enblich mibber jfilabbe reeJjnen? 

^errat ans hoch mal 'n bischen über bie Magge anb benßtil. 

Pr^n ungefähr gegen pttbe ^gusf-^fangSeptember. Pte JHugge fate gefnalfuf Pan uns nur alles einen dang 
Ifärfer unb schneller. 

11. ^tfan za leirljferem (Bemüse: jWiegefyl es benn meiner süssen britischen jBampfboggeJlgbine? 

P: Panke gut! Jfrisst, furzt unb srJjnartljf, Ijalf J ne erl{te Pullbagge. 

12. jbBas macljf bie jbliebe, ihr jBlamenkinber? 

P: plas für ptrbe??? Pub Inas für ®[unten??? plttb Ptnber sclfan gar «triff. 

13. ßlnb jetzt könnt tyr ench bießfrage stellen, bie each nie gestellt brarbe, bie ihr aber immer schon mal 
beantworten Wolltet.. 

prjj’irkt Pubalf^Hnnsljantmer seinen Punb Paisit? pütr sagen fp! 

14. fifun znm bitteren jSnbe könnt ihr grüljett anb küssen Wen ihr Wollt. 

P: pHir grüßen alle prüfe, bie ünr auf unseren Panzerten kennengelernt Ijaben unb ttacif üierben, sahne alle bie 
unsere flügge gut finben unb zuletzt natürlirlf bicl] unb beine Peser* dntlf, Pibbi unb Pamberks. 

j^ust 





Wie schon in der ersten Ausgabe folgt nun auf dem Fuße die Chartseite. Manche finden sie überflüssig, andere dagegen 
interessieren sich für den Musikgeschmack der Kollegen. Und da ich sowieso nur das mach was mir gefällt, könnt ihr zwar 
- meckern, aber ändern werd'ich's trotzdem nicht... ■ 
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Susi 

1. Clash-fast alles 

2. Anti Nowhere League-Queen and Coulntry 

3. Combat 84-We're back 

4. Blood for Blood-No Tomorrow 

5. Bombshell Rocks-Joker in the pack 

6. The Hives-Uate to say l told you so 

7. The International Noise Conspirasy-Reproduction of death 

8. Best Defense-Armed with the truth 

I li I [ : { i I } j : 

9. Guttersnipe-Rapist , j \ 

10. Klansman-Napalm in the morning 


07 k 


ü. 




I I \r 


Sandro M Breiti"Plattner hört gern: 
l.Sham69-Borstal Breakout 

2. The Cockney Rejects-We are the firm 

3. Loikaemie-Für uns bedeutet Oi... 

4. Combat 84-Violence 

5. Volxsturm-Haarschwein 
6.4 Skins-A.C.A.B. 

7. Last Resort-Britain's not dead 

8. Anti Nowhere League-So what 
9.1nfa Riot-Riot Riot 
lO.Slapshot-Hang up your boots 

//\J n ] 

Waldie"The Bachrohrstelze ,f hört: 

1.Social Distortion-alles 
2.Violators-alles 
:3.0HL-Taupend Kreuze 
4. Undertones-Jimmy Jimmy \ 
S.Slaughter and the dogs-alles 

6 . US Bombs-Monsters j 
: 7. Skrewdri ver-Oh the streets 

8. Newtown INeurotics^Kick out 

9. Blondie-alles ] | | { j | 

10. Dieteif Hallervorden-Punker Maria 


%i u 


Frank j ; j 
1 .Kampfzone-alles 
2.Skrewdriver-I dont like you 
3.Templars-NY 


r\\ ‘f' 

4JK.D.F.-Wollen sie Arger? 

5. Combat 84-We're back 

6. Blood for Blood-no tomorrow j 

7. Hives-die, all right ; > J 

8. Fully Loaded-Skinheads förever 

9. Kids-This is Rock n Roll 


Onkel, Steffen 


1.Schleimkeim-Nichts gewonnen.. 

2. Rammstein-Sonne(T rack) 

3. Cradle of filth-Midian 
4.Starjets-War stories(Track) 

5. Böhse Onkels-Terpentin(Track) 

6. Die böse Hand-ELO 

7. Helge Schneider-Es rappelt im 

8. Blood for Blood-Livin'in exile 

9. Danzig-Thrall-demonsweatlive 
lO.Katakombensampl.-Vorwärts immer. 

y/X] ni 

Axtehen Oi's Sahnestückchen sind: 

1 .Bill Haley &■ his comets-alles 

2.Agnostic Front-alles , -— N .. 

I 3-Sheer Terrör-alfes \ \ H 

14.Pro Pain-Act öfpod CD ; 

[ ^.Combat 84jTob^d Up MCDj" 

| 6.Forbidden Ragej-OilRebels CD 
7.0xbloo>d-Six hard yenrs^Di 

8. Ske wdri ver-Lan;d: oh/firftCX) 

9. Kampfzone- 

10. Bombecks- 














































Schleimkeim „Nichts gewonnen, nichts verloren- Vol.l“ 


Endlich veröffentlicht der Höhnie die alten Tapes von 84-87! Lichtjahre besser als die 
„Abfallprodukte...LP“,authentischer Sound aus einer längst vergangenen Zeit. Das sind 
die Songs, die uns zum Punkrock gebracht haben, das ist Untergrund-Punk in Reinkultur! 

Die Platte ist so blau, wie wir damals auch öfters waren und das Cover finde ich 
besonders gelungen (Insiderwitz)! Die „DDR von unten...“gibt’s als EP auch noch dazu, 

wenn das nix iss! Muß man haben!!! Schnüff.. 

Steffen „Midlifecrisis“ S. 

Kleine Amerkung von der alten Frau mit Zöpfen: Die Pladde is'Pflicht, schon allein weil darauf neben Otze und 
Klauuuus unser damals noch pickelgesichtiger Onkel Steffen zu sehen ist. Wohlgemerkt im possierlichem 
Ringelshirt. Und der Hit ist "Satan" als Ska-Version! 



Appropos Onkel Steffen.... 

Neues aus dem Hause Kollektiver. Brechreiz :Die K.B.S.-Nachfolgeorganisation hat eine Abschieds-EP 
eingespielt, die es in sich hat. So gibt es neben unveröffentlichten Songs auch Cover von Brechreiz 08/15 und 
Schleimkeim zu hören, wobei u.a. Otzes Bruder und Ur- SK-Gitarrist Klaus ein Gastspiel gibt!!! 

Im Frühjahr auf Höhnie Records. 


Seite 1. 

Punk will never die! 

Wir sind die Extremen* 

Seite 2. 

Streetpunk, dicke Weiber & Bier 
Arschgesicht-Ska* 

Trink mit mir noch ein Bier** 

* Org. Brechreiz 08/15 
** Org. Schleimkeim 

Guttersnipe-Join the strike 

Sidekicks Rec. LP 

Die scheinen ja stets und ständig ihre Besetzung zu verändern. Na, wenn's schääh macht. Die Musik erinnert mich 
immer noch sehr an Oxymoron. Wie schon bei dem anderen Zeugs. Im Großen und Ganzen schon eine kompakte 
Platte mit lecker Mitsingfaktor. Nicht unbedingt weltbewegend, aber guter Durchschnitt. Es sind 12 Titel drauf 
incl. einem Jimmy Klitschie-Cover. Es gibt nur eins zu bemängeln, die Aufnahmen sind unter aller Sau. Man denkt 
man hört ein Tape und keine Platte. Die Stimme ist im Gegensatz zum Rest ziemlich mickrig aufgenommen 
worden. Sonst ganz nett. Susi 



Devotchkas-Annhilation E.P. 

Punkcore Rec. CD 

Auch ein kleiner Besetzungswechsel seit der Oi-Toy E.P. Der Schlagzeuger wurde auch 
durch ein Määäschen ersetzt. 11 Titel incl. den 4 Liedern der 1.Single. Es werden auch 
die 4 Skins mit "Sony" gecovert, was aber meiner Meinung mit Frauengesang nicht so gut 
rüber kommt. Meine Fave's sind immer noch "01! Toy" und "Shit for dreams". Wer auf 
Frauenbands mit mit ziemlichem Knüppel-Punk-Core steht, wird hier sicher auf seine 
Kosten kommen. Ich persönlich kann mir sowas nicht allzuoft anhören. Naja, die Nerven, 
man wird ja auch nicht jünger. Doppelschnief...die Alte 



Evil Conduct-Sorry...No! 

Skanky'lil Rec. CD 

12 Titel feinster traditioneller Skinhead-Mugge! Die drei Holländer haben da wirklich ein 
gutes Ding abgeliefert. Es ist doch erstaunlich, wie es manche Bands schaffen genau so 
zu klingen wie die ersten Oi-Bands anfang der 80iger. Während die meisten anderen 
Bands hingegen es nie schafften.Vielleicht hat es ja auch was mit dem Alter zu tun, denn 
die Jungs sind auch schon an die Fierzig und schon etliche Jahre im Geschäft. Wie gesagt, 
wer auf hausgemachten Oi steht, sollte hier zugreifen. Wenn man mich fragen würde was 
Oi ist, tät ich sagen Evil Conduct. Suse 


































ß.A.71 . ffV^rfcers ^cAiec/vte Am {£, {0, im ^Z^Zäpdrt. 


•^miVÖffrt fr time We /ww( onfridfrij nipht... 

Wfjßd wn(( Pokemon bei bmfr Vorbeiaebrfrcht, Männchen, 



'ÜPj 

iVonner 

epützt 


Es tv’/tr mfrlfJi 

Arbeit kommend- in'} Pfrd (jeschoben Welcher fruf's Schürfte protestierte, 
unipfrbfinp's zuPfrmilieZerrenner. Unser über frlles hochpeschfrtzter undjefrchteter'Kollep, 
Michfr Wfrr so freundlich uns mitzunehmen. Trfru Weilte, fiel den Abend leider frus dp $ie es Vorzoj 
sich 'ne fette JLAjtliunq zuzuleqen. Michfr schmiß ihr noch 'ne komisch frussehende 

.. ,< l ,, „ / \ -r ■ r , ,. ,, „ V , 

Wfrrmflfrsche fruf n P fruch und mfrehte Sech dpnnfx mit uns frufden Wep. %urz nfreh der 
Ankunft kfrm schon die erste überrfrschunq für 'Klein-Susi. Als EhrenqfrSt sollte den Abend 

' ' -'v'vVr -••••' . '' ' . . 

Cf.A.T. frus Sfrnperhfrusen Spielen. Mitten frlten Strfrtepen Bonner hfrnd ließen sich noch frndere 
unerWfrrtete äfrsteblidten. U.fr. die Schlfrqzeuqbedienunq Von hombecks plus Trfru ..Wfrt mich 
riesip aefeutEuch mfrl Wieder zu sehen IhrTprfhfrSen: ty.A.T. Leuten dfrhn fruch gleich los mit 
ziemlich geilem Peutschpunk oder so. Mfrn Wurde ffrst gelyncht frls mfrn die Pühne Verlfrssen 
Wollte, somit pfrb es etliche Zupfrben. Meine Smfrsh-Wits Wfrren “Trfrumfrfru ” und dp* frllerliebste 
Undertones-boVer “Teenfrpe 'Kicks”. Trischi, du frlter Entehtrfriner! ( ( ! ! (Pfrnn kfrmen Wärters 
Schlechte. Ich muß frber ehrlich Sfrpen, dfrSS ich Von den QutSten nich Viel mitpekriept hfrbe, dfr 
ich besseres zu tun hfrtte. Ich zop es Vor mit meiner dort Wiederpetroffenen Ifrnpjübrigen Treundin 
(Steffi, du frlteWennel!)ziemlich Viele Cjetrfrnke durchzuprobieren. WfrS mir spiiter noch sehr 
leid tun sollte. Tjfr, Sfrurer Apfel, 'Köstritzer SchWfrrz, TrePperper und Wodpfr- Lemonpfrssen hfrlt 
nicht zusfrmmen. Wir zwei Wfrren Wohl Sehr seltSfrm frnzuschfruen, WfrS sich dfrdurch bemerkbfrr 

mfrehte, dfrSS mein Mfrnnchen mich Vorwurfsvoll frnstfrrrte und d^ Weite suchte. Mfrn truq sich 

j j. • r -u -u j r j ' i j j j A r r j- A t 

dfrnn- so put es pinp- huckepfrck durch die (^ependundJfrnn kfrmen fruch schon die bipenz. £.5 tut 

mir wirklich schrecklich leid, frber Von denbiqenz hfrb 'ich fruch nick'Viel mitqeschnitten, WfrS 
v ”~ .. ' r , - . . ; ’ - . . .. i J . r 

nicht nur meine Schuld Wfrr, denn Michfrzoa es Vor zu Seiner Weike zu mfrehen. Es Wfrrj fr fruch 

sckvn ncubk pukr. Mzin Wäschen und ick ketten heim EinWünde* Wciluns tk IcvtzüWl Wdr, WM 

.-. v ^ > 

'sich fruf der Weimffrhrt fruchbestfrtiqte. Wfrr frber 'n qeiles'Konzert hfrb'ich mirSfrqen Ifrssen. 
Ct-rußfrh frlle Sfrnqerhfrusner, Elh, Mfrtzek und Pombecks, Efrrs r Steffi, Peter funk undGermi 
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InilIOQ [ FUntprenviere ov» 70. 77.00 in, Jena, 

Szenen, einer Szene , ** iwrrf beschrieben. Aber was für eine Szene niU ans denn der Regisseur Benjamin 

Beding da naher bringen? fr begründet seine Wahl für die Darstellung der 'Skinheadszene** einzig and allein 
damit , dass ja die Skinheadszene eine reine Männer-Männer geschickte sei and das hier die fronen noch 
weniger als bei den Hip-Hoppern za sagen hatten. Und dar er jede andere Szene hatte beschreiben können. Hatte 
er es lieber mal getan. Pas einzig positive an dem film ist die Tatsache, das hier aber Politik kein einziges Wort 
verloren wird. Der film selber ist einfach nur Schwachsinn. Zorn Inhalt: Das Landei Janosch haut von za Hanse 
ab and landet bei Koma-einem völlig darchgeknaUten, paranoiden Glatzkopf- and seiner fron Bianca. Die 
natürlich absolut nichts za melden hat and öfters Dresche bezieht. Janosch ist so von Koma and seinen 
Attacken unfeinen Sandsack begeistert, dass er sich gleich die Haare abrasiert. Ganz toll! Besagter Janosch 
lernt dann einen Pank (mit wohlgemerkt stets dreckverschmiertem Gesicht and hübscher fellweste) kennen. 
Dieser ist natürlich Gaukler and Landstreicher von Beruf and lebt in einem Baawagen. Janosch verliebt sich 
dann in den schwulen Pank. Koma bekommt das mit and zwingt Janosch dazu ihn alle za machen. Der will 
nicht so richtig and als es schließlich Koma machen maß, besinnt sich Janosch and zieht Koma einen Backstein 
aber den Kopf. Janosch wird klar , dass der Skinheadkalt für ihn tu brutal ist and wird wieder ein braver 
Junge. Soviel zum Inhalt. Und was lernt der verängstigte Hormalzuschauer daraus? Bin Skinhead schlagt 
seine fraa, hat ein ganzes Waffenarsenal im Schlafzimmerschrank and flacht stets and ständig aber 
vermeintlich existierende Gestatten , die ihn vernichten wollen. Wenn dieser Streifen wirklich die Realität 
darstellen würde , bin ich die längste Zeit Skinhead gewesen. Ware zum Abschluß noch was zur fUmmusik za 
sagen. Der Titelsong kommt von der Terrorgrappe. Und obwohl ich sonst nicht auf so* ne Magge steh , haben se 
das wirklich gut hingekriegt. Aach der Rest der Magge kann sich hören lassen. Von altem Ska bis Smegma ist 
alles dabei. Mein Tip: Holt euch den Soundtrack and verbrennt den film! 

Susi 



Capitoi 1 

01 WftRNING 

10.11.20 20:00 
Sessel 12.00 

1 1R:58 10.11.20 



Capiio 1 3 

01 WARNING 

10.11.20 20:00 
Sessel 12.00 
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_JBggL— 





STD 001: THE HEARTDRQPS— 
EAST SlOE DRIVE LP 

COOL GREASER PUNK'N'ROLL A LA 
SGCiAL QlSTQRTION/TURBO AfS 


STD 002: THE GEE STRINGS¬ 
BAD REPUTATION 7" 

CLASSIC 010 SCHOOL PUNK SOCK 
NO! ONLIKf. THE AVENGERS 


STD 003: THE SHIFTERS- 
SHATTERED LP 

YulING, RAW & CNOTTY. 

1Z CATCHY 77 STYLE BLASTS 


STD 004: THE HIVES- 
AKA l-O-l-Q-T 10” 

f|K5t TIME VINYL PxLSSING QF 1HI5 EARLY 
CLASSIC, EEATURING 1 BONUS TSACK 


C3MITM» $5» / 0N THE BACK8UKNLS 8SM8SHUL ROCKS 7" H£A*T0«0PS TO' Sil»« TUNCUED OEViL/CSIME KAISMS • SR.iT 7" . AND ISADS «MC! 


STD 00S: THE HlYES- 
HATE T0 SAVITQL0 YOU SO 7“ 

GREAT TRIPLE A-SiöEO 7" WITH 1 NEW, 
UNRELEASfcö SONG AND 2 f ROM MIR 
AMA/ING ZN0 ALBUM 


STO 006: THE (INTERNATIONAL) 
NQISE C0NSPIRACY- 
SMASH IT UP 7" 

AN0THER VINYL ifiEAt PROM THIS GREAT 
SWEQISH BAND 
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"^ZTWie alt seid ihr, eure Jobs, irgendwercbe anruchigen Hobbies? 

Barry-30-Grafiker, Beano-28-Lagerleiter, Mark-26-Fabrikarbeiter, Fayzer-26-arbeitslos 
| Fayzer arbeitet gewöhnlich in einem Sexshop? Er ist* der dreckige Batidbastard". ; 

CZ: Erzählt mal unseren Lesern warum ihr Skint gegründet habt und werdieldee dazu hätte? J 
Das waren ich (Barry) und unser Ex-Sänger Lougie die die Band '93 giriindeten, hauptsächlich um 
einfach irgendwas zu machen. Und wir wollten eine Oi-Band gründen, weil es’ damatls'seit^fahiren 
keine Oi-Band in Dublin gab, 

CZ: Die Frage geht jetzt an den netten jungen Mann mit dem kleinen Bierbäuchelchen, Liegt es am 
guten Essen oder ist es doch das böse, böse Bier? 

Damit bin ich wohl gemeint was? Hauptsächlich liegt es an zu vielem Bier und zuviel Fastfood, Es 
kostet "ne Menge Kohle so einen schönen Bauch zu bekommen. Aber noch mehr ihn auf dem Level 
zu halten! 

CZ: 

Das Cover artwork gefällt mir persönlich sehr,Wann können wir mit einer neuen Platte 
rechnen? 

Wir waren im Großen und Ganzen zufrieden mit den Aufnahmen, Nur das Abmischen verlief 




mmm. 


"“ eurer letztes Album auf "Walzwerk“? 


nicht ganz so gut wie es hätte sein können. Das neue Album ist jetzt draußen und es bläst dem alten 
den Arsch weg (hoffen wir)i— 

CZ: Was war der Grund für die Zusammenarbeit mit “Walzwerk“? 

Ich kannte M att^seitlanger Zeit, Er verbrachte eine ganze Weile in Irland bevor er hierher kairtrC^ 
Wir wären bis dahin bei “Helen of Oi" und Mattsagte, er würde gerne .eine Z* "r^usbringenWir 
stimmten zu und der Rest ist Geschichte, 

CZ: Nun erzählt uns doch ein wenig über eure Skin/ Punkszene, 

Die Szene in Dublin ist klein aber gemütlich. Jeder kennt jeden und unterstützt seine lokalen 
Bands etc,,. Wir spielen oft mit “Running riot“ aus Belfast und verschiedenen anderen Bands aus 
der Umgebung, Große Gigs gibt es nicht so oft, aber wenn zieht es Leute aus den dunkelsten Ecken 
an, die man schon seit Jahren nicht mehr gesehen hat, 

CZ: Wie lautet eure Definition von Oi? 

Ein Working dass- Protest, Nicht mehr und nicht weniger!_ 

CZ: Remember the days ist einer meiner LieblingstiteL Was hat sich gegenüber damals alles- * 

verändert? 

'Ne Menge, 85-90 gab es hunderte Skins in Dublin und tausende über das ganze Land verstreut, 
Die Gigs waren immer gut besucht. Das selbe galt auch für die Punkszene,,die damals seperat--— 
nebenher lief.^etzt hängen-Punks und Skins gemeinsam ab in Dublin 1 (meistens)Ne Menge 
Leute die man kannte sind verschwunden. Viele großartige Bands aus unserer Umgebung sind 
nicht mehr da. 
























CZ: Ihr seid schon einige Male durch Deutschland getourt. Was sind Eure schönsten Erinnerungen 
an diese Zeit? 

Wir hatten immer eine gute Zeit in Deutschland und Prag. Wir haben überall wo wir waren 
coole Leute getroffen. Ist dir schon aufgefallen, dass man im betrunkenem Zustand viel besser m 
miteinander kommuniziert?! Jeder spricht dieselbe Sprache. Auf jedem Gig gabs Spaß. Manche 
mochten uns, manche nicht, doch das ist uns Wurst. Wir können es gar nicht abwarten im März 
wiederzukommen. Es gab zu viele schöne Momente um sie alle aufzuzählen. Ich bin fast mal auf 
dem Gehweg von 'nem Fahradfahrer gekillt worden! Nicht zu reden von den Strassenbahnen, 
Autos und Russen! (wie darf die Tipperin letzteres verstehen?) Oder wenn man sich verläuft, 
kein Wort deutsch spricht und keine Ahnung hat wo man hin soll.Im Nachhinein kann man 
drüber lachen. ■ ' / 

GZ: Welche sind eure Lieblingsbiersorten und interessiert sich jemand von euch für Fussball? 
Meines ist Smithwicks, Fayzer und Beano trinken Guinness und Mark trinkt Cider. 

Ich unterstütze Dublin, Fäyzer steht auf Dublin, Chelsea und Celtic. 

CZ: Was haltet ihr von den Bands, die sich in letzter Zeit nur deswegen wieder gründen weil es 
gerade Mode ist? Und ich nenne jetzt keine Namen. 

Es hängt davon ab warum sie sich reformen.: Es ist geil Bands wiederzusehen, die sich vor Jahren 
getrennt haben, deine Idole etc... Laß mich das mal so sagen. Wenn eine Band nicht mit Herzblut 
dabei ist, dann wird man es merken und das Publikum läßt sie hängen. Also, wenn sie sich 
reformen um die Leute zu verarschen - fuck em! Aber wenn sie noch mit Herz dabei sind dann ist 
das großartig. 1 ‘ • - 

/ CZ; Jetzt die letzte Frage. Irgendwelche Zukunftspläne? 

, ../Wir planen im März wieder nach Europa^rückzukommen. Eine kleine Tour durch Irland und 
Englandum' : dasneue Album zu^promotenV Vielleicht auch eine neue 7\ Wir r wollen yqr allem 
.. wieder mehr GigVmachen weil, wir in letzter Zeit fäuie-Bastarde-waren^inder Beziehung: Es 
• ' : ^'wird Zeit'den Finger aus.dem Arsch zu ziehen!! 

CZ: Jetzt hoch letzte Grüße, Kommentare.... 




;;;^JHanö'1ain^Heikery.gly, Emma, Dave in Berlin/ Andy Spiringeniv Heikound JaJtns/aHe di^^^^ 
Deutschland und Prag getroffen haben. Danke Susi für das Interview und dein Interesse an": 
Skint.HdffentliehsehehwirunstinMärzaufeinenunsererGig's. •/Cheers,“ 


: Cheers .& Beers Susi 
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InsaneAProud #2/3DM 

Philipp Lorenz, Unter dem Dorfe 16, 99438 Bergern 

Hier ist nun endlich die Nr.2 unserer Kolläschen aus Dühringen. Und nachdem'se unsere #1 
nicht vollens verrissen haben, werde ich versuchen Ihnen so gut es geht in den Arsch zu 
kriechen. Erstmal bin ich auf's Übelste vom Cover entzückt, schick, schick. Zum Inhalt: Intis 
mit Trabireiter und Boots+Braces, massig Konzertberichte, Anthony Burgess, Szenebericht- 
Glasgow...Alles in allem ein nettes Heftchen. PS:Kuno, Kuno, die Skinheadloveaffair-Seite 
gibt mir sehr zu denken! die Anständige 



Frankomania #5/??? DM 

Frankomania, Postlagernd, 96271 Grub a.F. 

Diesmal nicht so viel Fussball wie sonst drin, muß auch nicht. Interviews mit Kampfzone und 
Fallobst. Was lassen sich die Leute denn noch für dämliche Namen einfallen!? Zumal die Band¬ 
besetzung eher dem kurzhaarigen Volk angehört. Plattenreviews von Seite 18-45? Konzert¬ 
berichte von den Templars und Condemned 84. Eine Brise Fussball und was mich besonders 
amüsierte, war die Pointe über "Unsere lieben Kleinen". Muß man einfach gelesen haben. Ich 
sach nur Skins in Loden. S. 

Tollschock #6/7DM inkl. Porto 

Thomas Fuchs, Untere Hauptstr.33, 91336 Heroldsbach 

Diesmal nicht ganz soviel Werbung. Trotzdem wieder sehr dickes Teil mit u.a.: Intis von 
Discipline, Marching On und Stomper 98, Skinszene Paris, Bandvorstellungen von Social 
Descent, Comando Suicida, Meteors und Yummy. Ein bischen Fussball, ein bischen Tattoo 
und sonst halt das Übliche Skinhead-Zeug. Es gibt also wieder viel zu schmökern, vor allem 
für den Franzmann-interessierten. Ihr werdet mir mit jedem Heft ein bisserl sympathischer. 
Fazit: Ein sehr interessantes Heft. S. 




FRANKOMANIA 




Voilence #6/4DM 

Violence, Postlagernd, 38102 Braunschweig 

Ich kenn das Violence ja erst seit der 5. Ausgabe, aber ich muß sagen, dass es sich ständig 
weiterentwickelt hat. Im positivem Sinne, obwohl sicher nicht nur mir aufgefallen ist, dass 
es jedes Mal ein Schuß mehr RAC ist. Zum Inhalt: Interviews mit Bagadou Stourm, Injustice 
Side, Skinful, Standart...Bandgeschichten von A.D.L.122 und Rabauken, Bericht über Oi- 
Bands von gestern und einer Remember the 80's-Story...Ein kompaktes und informatives 
Blättle. guten Appetit 
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StolzÄStil #8/1.50DM 

Michael Zerrenner, Prof.-Semmelweiss-Str.19, 99610 Sömmerda 

So, da ist er also. Der achte Angriff auf die PC-Typen der Nation. Wie immer zeigen sich 
unsere thüringschen Kollegen im hübschen Schnipsellayout. Auf welches ich persönlich ja 
nicht steh, aber meine Meinung zählt ja nicht! Schäh gemaltes Cover, doch nun zum Inhalt 
erschtemal. Mir sticht natürlich gleich die Bombecks-Bandvorstellung ins Auge. Es wurde 
auch höchste Zeit, mal was von unseren Spezis zu veröffentlichen, da man noch nicht so 
viel von ihnen gelesen hat. Aber das wird sich wohl demnächst schlagartig ändern. Außerdem 
gibt es noch lecker Intis mit unseren Lokalpatrioten N.P.C. und K.B.S.(jetzt K.B.R.j.Dann noch 
enthalten.Redpoint D.C., ein Schuhbericht, Meckerecke und halt der übliche Skinhead- 
Schnick-Schnack. Nette Schreibe und wie gesagt viele, viele lecker Schnipsel, welche manchmal so klein sind, 
dass sie von der senilen alten kaum erkannt werden. Gutes Heft im traditionellen Zinestil. Und extra für dich 
Micha hab ich Seite zwei in eurem Stil gemacht. Schleim! S. 

Bloodsucker #2/2DM 

Monster Kludas. Hallesche Str. 1, 06618 Naumburg 

Endlich ein Heft zum verreissen. Das ist mit Abstand das assigste und schlechteste Teil was ich jemals 
zwischen die Finger bekam! Ich weiß wirklich nicht, was es den Leuten gibt sich ständig mit runtergelassenen 
Hosen fotografieren zu lassen. Alles ist sehr unübersichtlich aufgemacht was nicht nur am Schnipsellayout 
liegen kann. Andere kriegen das ja auch hin. Es liegt wohl eher daran, dass das Heft von irgendwelchen 





























Asselpunks gemacht wird. Ein Wunder das sie Oi schreiben können. Inhaltlich geht es wohl um Ficken, 

Saufen.. Ich hab's auch nur überfliegen können. Es war einfach zu anstrengend. Autonome Kacke, brauch man 
wirklich nur zum Kotztüten basteln. Susi 
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Ordem&Progresso #3/??? DM 
www.geocities.com/skinheads_da_altamogiana 

Über den Preis dieses Zines aus Sao Paulo kann ich nichts sagen. Steht nicht drin, aber wer 
Interesse dran hat, kann im Internet unter der Adresse bestimmt die richtige Anschrift 
rausbekommen. Die netten Leutchen da drüben mögen es übrigens sehr ihr Zeug mit uns zu 
tauschen, Platten etc...Da sie ja nicht viel Möglichkeit haben an den europäischen Kram 
ranzukommen. Im Zine selber geht es ein bischen anders zu als bei unseren. Sehr national/ 
patriotisch eingestellt, mit zur Hälfte politischem Inhalt. Zinebesprechungen und Konzert¬ 
berichte gibt es überhaupt nicht. Den Rest des Inhaltes versuch ich mal mit meinem 0 
Portugisischkenntnissen zusammenzukriegen. A bisserl Werbung, Berichf.Skinheads-Soldaten 
der Nation, Antidrogenstatement, Rolle der Medien als Hetzer, Bericht über Fidel Castro??,Lebenslauf eines 
Nationalhelden(kennt eh keiner), Skulls-Inti...Bestimmt lesenswert, wenn man's versteht. Susilein 



Violence #7/3.50DM 

Postfach 3409, 38024 Braunschweig 

Es ist wirklich immer wieder depremierend mitansehen zu müssen, wie man noch an seiner Nr.2 rummurkst, 
während andere schon wieder 'ne neue Nr. draussen haben. Aber es sei ihm gegönnt, denn Klein-Susi ist ja 
kein Neidhammel. Es is'scho widder ein bischen mehr RAC drin als beim letzten mal, du schlimmer Finger! 
Layout ist wie immer schön übersichtlich und aufgeräumt. Abgesehen von dem Üblichen Kram ist diesmal mit 
dabei: Inti mit Trouble Makers, Noie Werte, Legion of St.George, Verlorene Jungs und Combat 84. Dann noch 
Bandgeschichte von Resistance 77, Doppelseite mit Charts!? Neuer Remember the 80's Klatsch..Nr.6 hat mir 
aber irgendwie besser gefallen. Wees auch nich'warum. Frau Mutter 


Nobody's Hero #2 

Nobody' s Hero, Postfach 2126, 07318 Saalfeld/Saale 

Hach, so ein schönes Heft! Bis jetzt hab' ich davon nur zu träumen gewagt, schluchts. Doch 
nun ist es wahr geworden. Mein Lieblingsheft in dieser Ausgabe und ich wurde für das 
Geschmalze auch nicht bestochen, mit Ian Stuart-Gedächtnistellern oder ähnlichem. Es liegt 
sicher auch an T.O.P.'s ähnlichem Schreibstil und daran, dass ihm das ganze politische 
Links/Rechts-Geblubber am Arsch vorbei geht. Inhaltlich gibts diesmal: T.O.P.'s Einkauftour 
durch' s Phoenix(Weimar), Dim-Inti, Anti Pacifist-Inti, Berge von Reviews und Konzrtberich- 
ten. Ultima Thule- und Blutrden- Intis. Possierlich fand ich auch das Interview zum Konzert. 
Läßt sich sehr fluffich lesen, also besorgts euch, egal wie. Das ist ein Befehl! Susi 

Rock against Nüchternheit #4 

S.Löhning, Stahnsdorfer Str.82,14482 Potsdam 

Vom Namen her hab' ich eigentlich mit was punkigem gerechnet, is'aber ein Irrtum. Zur Auf¬ 
machung: Schnipsel-Layout rules. Bilder sind erkennbar. Die Schreibse ist sehr humoresk 
angelegt, so dass die bierernste Suse öfters mal vor sich hin griehnte(bestimmt falsch ge- 
schrieben.wah!?). Zum Inhalt wäre zu sagen, dass mich besonders der "Was müssen wir von 
unseren Kolonien wissen-Bericht" und der "Grosse multikulturelle Volkstest" amüsierte. Der 
Rest besteht aus Intis mit Devotchkas, Disorderly Conduct, Jacks, Lousy. Dann noch inter¬ 
nationaler ßiertest etc..und komischem Poster, oder bin ich einfach zu blöd für so'n Humor? 
Anzumerken wäre da noch, dass Mutter'ns Kartoffelsalat sowieso der beste ist. Wieder ein 
sehr sympatisches Heftchen. Suse 

Sektor 7G #5 

Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 58840 Plettenberg 

Offensichtlich handelt es sich bei den Mannen um Bart Simpson-Addicts. Mit dabei wären: 
Bandvorstellung und Inti mit Get Out, viele, viele Zeitungsartikel vom kurzhaarigen Volk(ein 
bischen zu viele), Knastreport, Bierpatrioten-Inti, Vanilla Muffins-Inti, Bandhistory von 
Crusade plus Texterklärung und Holidays in the sun-Bericht. Sonst halt das Übliche. Layout 
und Bilder gehen auch in Ordnung. S. 


(Patriotic-puni. ♦- R.A.c - zine, 
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Soul Bovs t Vanilla Muffins und Cockney Rejects am 16-09,00 im Conne Island 

Tack erstmal ihr Schnullerbacken! Eure gute alte Susi dachte sich mal wieder ganz frech eines dieser 
abschäulichen, gewalttätigen und lauten Konzerte zu besuchen. Also packte man " Klein-Scheimanns" 
diverse Utensilien(Pokemonrules o.k,!), ohne die man ja auf keinen Fall aus dem Haus gehen kann. Auf 
dem 3-Minutenweg zur Oma noch mal ganz fix vom Sohnemann durch eine besonders schöne große 
Pfütze nassgespitzt, konnte es dann losgehen, Freund Waldie erklärte sich prompt bereit mich und mein 
Zuckerschnäuzchen zu befördern. Als man vorfuhr klaatschte es mal wieder, wie eigentlich immer in 
Leibbttsch, Die netten Leute vom Einlass ließen uns noch'ne Stunde warten ehe man rein durfte. Was 
mir als einziges dort jedesmal auf mein kleines Mägelchen schlägt, ist die affige Mark für die Antifa, 
Aber auf mich hört ja keiner! Drinnen natürlich erst mal Bierchen geholt und blöd in die Runde gegafft 
ob man vielleicht ein bekanntes Gesicht sieht. Man traf dann auch ein paar Freiberger und Erfurter 
Leutchen, Soul Boys hatten wir leider nicht gesehen. Sollen aber sehr gut gewesen sein. Dann kamen 
Vanilla Muffins, Die waren wie immer schweinegeil. Die Gutsten spielten alle Hits von der ersten bis 
zur letzten Pladdää, Die Frisur vom Sänger sah zwar ein wenig tuntig aus,,. Voller Erwartung starrte 
eure Suse nun auf die Bühne wie nischt gutes. Und dann war es so weit, die alten Säcke betraten die eben 
Erwähnte, Und was soll ich euch niederem Gewürm sagen! Ich war geplättet! So gut kann man also mitte 
Vierzig aussehen. Das macht mir Hoffnung für meine nächsten Jahre, Ihr kennt ja sicher alle die 
Bildchen der Cockney's von früher. Kein Vergleich sag ich euch. Die haben ein paar Ärmchen 
drangekriegt und gespielt haben die, sach ich euch. Wie in alten Zeiten ohne übermäßiges Gefiedel, Die 
ganzen Hits rauf und runter. Meine waren natürlich”Bad man" und “Oi,Oi,Oi", Hach ich sach'euch, es 
trieb der kleinen Susi die Tränen in die Augen , Das ich das noch erleben durfte, schnief!!! Es gab auch 
ein paar leckere Zugaben, was mich sehr freute. Es wird den Cockney's ja nachgesagt, dass sie eine 
Halbstundenband sei, aber diesmal waren sie wirklich in Form, Gratulation, ihr alten Säcke! Es war ein 
geiler Abend, da gibst nischt dran zu rütteln. Gegen drei wurden wir dann zu Hause abgeladen und fielen 
gleich in's Bett, 

Grüße an mein Mäuseärschchen, an Waldie, seine Susi, Nigger, Schrenk, MichaDHeike, Danny und den 

Wanderer, Gute Nacht 

Susi 

"Wir wollen immer artig sein..,"- Punk, New Wave, Hip Hop, Independentszene in der DPR 

1980-1990 


Anfang der SOiger Jahre schossen überall auf unserem Planeten die Punkbands wie Pilze aus 
dem Boden und keine Mauer dieser Welt konnte diese Bewegung aufhalten. Auch in der 
ehemaligen Sowjetzone begann dieses "Unkraut" fleißig zu wuchern und trotz härtester 
Ma ß nahm en seitens der Bullerei, Staat und Stasi sahen sich die Genossen außerstande, die 
Punkbewegung auszuschalten. Von Stralsund bis Suhl sah man seltsame Gestalten mit noch 
seltsameren Frisuren und Klamotten, deren Lieblingsbands Schleimkeim, Wutanfall und 
Müllstation hießen und man trug damals noch Arbeits- und keine Gesundheitsschuhe (jawohl- 
Working Class not Walking Class)! 

Von diesen Zeiten und den dazugehörigen Bands, Tonträgern, Konzerten u.s.w. berichtet das 
vorliegende Buch äußerst umfangreich, kurzweilig und informativ. Sogar die Wurzeln der 
Skinheadbewegung in der DDR werden beleuchtet ("Cheruskerfront"), es gibt massig Fotos, 
Stasiakten und andere Zeitdokumente zu bewundern(und mich nebenbei auch, hi, hi!) und als 
alten Zonenpunker begegnet einem so manch bekanntes Gesicht bzw. Name. So verdankt dieses 
Buch auch einen Großteil seiner Authentizität der Mit- und Zuarbeit zahlreicher damaliger 
Aktiver, z.B. Otze(SK) und A^oschafFeeling B), man bedankt sich u.a. aber auch beim Andreas 
von "Kampfzone". Für alle Ex-DDR-Punks und sonstige Subkulturisten sowie zeitgeschichtlich 
Interessierte ein absoluter Pflichtkauf, der mit über 400 Seiten den hohen Preis durchaus 
rechtfertigt. 

Onkel Steffen 

R. Galenza/ H. Havemeister 
Schwarzkopf & Schwarzkopf Verlag 
ISBN 3-89602-306-3 
39,80 DM 



















Loiistii Vanilla Muffins und Peter A.T.T. am 16.12.00 im 

Kassabianca 


Ich saß grad mit meinem Herzblatt nichts böses ahnend in unserer Stammkneipe 
"Iszvan"( kleine Werbung am Rande), glotzte ziemlich dümmlich aus'm Fenster, als meine 
unschuldigen Äugchen eine mysteriöse Person vorbeiflitzen sahen. Diese gewisse Person 
schien wie von der Tarantel gestochen, weder nach links noch nach rechts guckend, auf der 
Suche nach irgendwas zu sein. Wie sich wenig später herausstellte war es unser "Rasender 
Reporter" Waldie im schicken neuen Lederjäckchen. Und er war auf der Suche nach uns, 
welche Ehre! Er und seine Susi packten uns ganz fix ins Auto und ab ging's kurz zu Familie 
Zerrenner. Unsere Heike mehrte wie immer ein wenig, aber dann ging's endlich los. Nach 
diversen Pinkelpausen kamen wir so 21 Uhr an. "Klein-Susi" mußte erstmal ganz schnell 
wohin. Lousy spielten übrigens schon'ne Weile. Sie kamen ziemlich gut 'rüber. Musikalisch 
würde ich die Mugge als Hard Core bezeichnen. Ich hab sie halt vorher noch nicht gesehen. 

Dann kamen Vanilla Muffins. Die waren wie immer schweinegeil. Die können gar nicht 
schlecht sein. Alle Hits wurden gespielt plus etliche von der neuen Platte. Das Publikum 
war auch vom feinsten. Der Sänger hatte zwar immer noch seine tuntige Frisur aber davon 
abgesehen gabs nichts zu meckern. Nach'ner Weile kam dann der Peter on stage. Rrauch 
man nicht viel drüber zu sagen. Kult!!! Peter war nett anzuschauen mit Glatze und 
Kullerhauch. Man lieferte an diesem Abend ein wirklich possierliches und vor allem langes 
Programm ab. Es war'ne Bombenstimmung und als "Maniac" gespielt wurde hüpfte sogar 
mein Bester in'n Mob. "Maniac" wurde natürlich zweimal gespielt. Und das Ende vom Lied: 

Es war ein perfekter Abend. Einen schönen Fuß an alle die da waren und mit waren und 
nicht mit waren und vor allem Äxtchen Oi und Ulli und Chrissie und Gunar. Das nächste mal 

bestimmt!? Wenn nich'gibts Haue!!! 



StolzÄ Stil #9/3DM 

Michael Zerrenner, Prof.Semmelweiss-Str.19,99610 Sömmerda 

Da haben sich der Robert und der Herr Zerrenner ja mal richtig beeilt, gugge an! Ich möchte erst mal zum 
Inhalt kommen. Also da wären enthalten*. Intis mit Evil Conduct, Hudson Falcons und Condemned 84,sonst halt 
das Übliche wie Platten, Zines und ein bischen zu viel an Konzertberichten.Alles wieder sehr schnipselig 
angelegt, wobei mir manchmal der Verdacht aufkommt, dass das nur Lückenfüller sind . Und in einem Skinzine 
haben meiner Meinung nach Schwänze und ähnliches nichts verloren. Das ist eher das Niveau vom Scumfuck 
(nichts gegens Scumfuck, aber das sind ja auch keine Skins). Genau so unpassend finde ich das Bildchen vom 
Kollegen Micha vor uns aller bekannter Fahne. Was hat dich denn da geritten!? Und jetzt noch was zum 
Schlußkommentar vom Bombeckskonzertbericht. Haben wir da nicht einiges verdreht, verehrtester Freund? 
Ich hoffe, du bist inzwischen endlich drüber weg, oder ist jetzt wieder Rotzblasenterror angesagt?Ich 
schenk dir mal'ne Großpackung Taschentücher. Sonst ist das Heft gut wie immer, deine Susi 






























JEnb mm xmt\\ nnt traurige Jfcitljritljf. pfiRbsr 
ist am Pattfrljtmmel erlösten. ;fltR 

jSattgRrfyäustiRr Jktrb Core- Jfnrtttaftmi 
PJJI.dL ijaf sttlj aufgelöst. Jte Traube stirb 
uebensäcljlitlf. <3fakf ist, bas es eine seljr 
talentierte Paub umfanget^t üiar. ^as 
Combat 2iue ijofft, rerljt halb üiieber 
musikalielj etüias lion ^trlreu'di zu l|Hreu. 
kiirb seinen Jüeg gelten. (LZ. 



Suse grüßt: Sohnemann(the light of my life.doppeTdoppelschnief), ihren 
Hasen, Familie Schölzel, Uhl+Snsi+die Kleinen, die freche Heike+Kollege 
Zerrenner, Lebende Pflanzen, Margitta+Willi vorn Jugendhaus 43, 
Steffi(du Ignorantin!), Gernie, den Piraten(bleib dabei), Kai, Arne, Lars 
Punkroiber, Aike und den dicken Tino, Brunzendorf (garantiert falsch 
geschrieben), Denny, Glauco, Bombecks, G.A.T., Peter Punk-S.E-K.(du 
unzuverlässige Socke!)Elli, Ulli-t-Chris, Kollege 

Carsten"Spucke"Fleissner+Stenie, natürlich den alten Strategen Axt und 
seine Tochter, den Wanderer, Haus und Hoffotograf Waldie, Skint, 
Miguel+Isabel, SK-Otze und Klauuus+Doris 

Frank grüßt extra noch:Gang Warfare, Kai S., Diddi,die Bruderherzchen 
Sandro, Ronny und Tino und seine Anne.Gerisch, Dressei, Nigger, Ebi, 
Kaule, Gehrnie, Ulli, Keupi, Johnny, Eddi, Danny, Mathias, Schrenki und 
den Rest der Brandner Meute, Danny(AJZ) 

Waldie grüßt: 

Kuno(Insane&Pr oud), Arne, Lar sPunkroiber,Kristoff(AJZ), Nigger, Sehr enk. Jo 
hnny, Gemi,Jana(Calbe),Jana+Micki(Fr eiberg), Roy, Schölzel+Familie+K.B.R., 
Herbie(R.I.P.),DennyJensen+Krauts,meine Bonsaibäumchen,Vogelspinnen 
und meine Olle,Harald Juhnke.alle die mitgeschrieben haben,Herr 
Zerrenner, Bodo+Frau,Guido+Cordula,Sozi 
Willi,Otze,Doris,Gunar(SGH),Morris und Rauch 
Onkel Steffen grüßt:Anni, Max und 

Basti, Manu, Axtehen, Falk, Micha, Doris-t-Klaus,Höhnie, Fr anziska+Jens, Susi+ 
Frank+Schnudie.GottJimmi und Willi,Claudijulia+Mctxi,Bianca B.B.,Otze 
Onkel Axt grüßt: Combat Zine+Crew Söm.,Stolz&Stil 

Zine,SGH.Crew,Rene-Slams Tattoo.Sylke-meine Braut(Küsschen) aus 
ESA.Kathrin+Tochter Caroline,Pünkerin Elli und Drea,Mustang+Drea 
NDH.,Ron+Hard 

Resistance, Bombecks, Kampf zone,K.B.R.,G.A.T., Mar oon.Second 
Revenge.Uh 1/DIM Rec.,Leprock Rec.+Boots and Braces und alle,die ich 
auf die Schnelle vergessen habe. 


Wir freuen uns immer über Leserpost. Schickt uns eure 
Meinungen zum Zine, Verbesserungsvorschläge oder 
wenn ihr sonst was auf dem Herzen habt(Krach mit der 
Freundin etc..).Oder Bands die ihre Tapes vorstellen 
wollen, alles ist willkommen. Wir täten uns auch über 
Konzertberichte freuen, da haben wir weniger zu tun. 
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